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Senatsverwaltung für Finanzen

Herrn Abgeordneten Felix Reifschneider (FDP)

über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14557
vom 12. Januar 2023
über „Wie werden Praktikantinnen und Praktikanten beim Land Berlin vergütet?“

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft teilweise Sachverhalte, die der Senat nicht in eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Um Ihnen ungeachtet dessen eine Antwort
zukommen zu lassen, wurden die Landesunternehmen, d.h. die Unternehmen und
Gesellschaften privaten Rechts mit mehrheitlicher Beteiligung des Landes Berlin und die
wirtschaftlich bedeutenden Anstalten des öffentlichen Rechts, um Informationen gebeten, die
von diesen in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurden.

1. Wie viele Praktikumsstellen hat das Land Berlin auf Landes- und Bezirksebene sowie in landeseigenen
Einrichtungen, Eigenbetrieben und Beteiligungen in den Jahren 2020, 2021 und 2022 angeboten? (Bitte
nach Jahren und Einsatzorten aufschlüsseln.)

Zu 1.: Die Gesamtzahl der Praktikumsstellen im Land Berlin ergibt sich aus der Anzahl der
unbezahlten Praktikumsstellen und der Anzahl der bezahlten Praktikumsstellen.
Die Anzahl der unbezahlten Praktikumsstellen wurde durch eine entsprechende Abfrage bei
den Dienststellen der unmittelbaren Landesverwaltung und den Beteiligungen ermittelt, da
diese nicht maschinell auswertbar sind. Die Anzahl der bezahlten Praktikumsstellen im
unmittelbaren Landesdienst wurde von der Statistikstelle Personal der Senatsverwaltung für
Finanzen ausgewertet. Hierfür wurde die Gesamtzahl der in dem Verfahren Integrierte
Personalverwaltung (IPV) verwalteten Auszubildenden im Praktikum und Volontariat
betrachtet. Die Anzahl der bezahlten Praktikumsstellen in den Beteiligungsbetrieben wurde
mittels einer Abfrage ermittelt.
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In den Dienststellen der Berliner Hauptverwaltung wurden im Jahr 2020 insgesamt 318
Praktikumsstellen angeboten, im Jahr 2021 waren es 739 und im Jahr 2022 waren es
bereits 913 Praktikumsstellen. In den Jahren von 2020 bis 2022 waren es demnach
insgesamt 1970 Praktikumsstellen.
Allerdings fehlen die Angaben der Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport.
Die eigentliche Anzahl der Praktikumsstellen wird also höher liegen.
In den Dienststellen der Berliner Bezirksverwaltung wurden im Jahr 2020 insgesamt 225
Praktikumsstellen angeboten. Auch hier wurde die Anzahl der Praktikumsstellen in den
darauffolgenden Jahren erhöht – im Jahr 2021 waren es 502 und im Jahr 2022 bereits 627.
In den Jahren 2020 bis 2022 wurden insgesamt 1354 Praktikumsstellen angeboten.
Es ist zu beachten, dass die Angaben des Bezirks Pankow fehlen. Die Anzahl der
Praktikumsstellen in den Bezirksverwaltungen liegt also entsprechend höher.
In den Landesbeteiligungen wurden im Jahr 2020 insgesamt 290 Praktikumsstellen
angeboten, im Jahr 2021 waren es 303 und im darauffolgenden Jahr waren es 395
Praktikumsstellen. In den Jahren 2020 bis 2022 wurden insgesamt demnach 988
Praktikumsstellen angeboten.

Insgesamt wurden damit im Jahr 2020 833 Praktikumsstellen angeboten, 2021 waren es
1544 und im Jahr 2022 waren es insgesamt 1935 Praktikumsplätze.

Um eine detaillierte Übersicht zu erhalten, siehe Anlage 1.

2. Wie viele der unter Punkt 1 angegebenen Stellen waren bezahlt? (Bitte nach Jahr und Einsatzort
aufschlüsseln.)

Zu 2.: Die Praktika-Richtlinie in ihrer Fassung von 2020 gilt gem. § 2 Abs. 1 dieser Richtlinie
für Praktikantinnen und Praktikanten sowie für Volontärinnen und Volontäre, die unter § 26
Berufsbildungsgesetz (BBiG) fallen. Sie gelten auch für Fachschul-, Berufsfachschul- und
Fachhochschulpraktikantinnen und –praktikanten, die ein vorgeschriebenes
Pflichtpraktikum absolvieren bzw. für Studierende, die an einer University of applied science
oder an einer Hochschule für angewandte Wissenschaft studieren und einen Abschluss auf
Fachhochschulniveau (Bachelor) anstreben.
Gemäß § 7 Abs. 7 unterliegen freiwillige Praktika zur Orientierung über eine
Berufsausbildung oder über die Aufnahme eines Studiums dem Mindestlohngesetz des
Bundes (MiloG), wenn sie länger als drei Monate dauern; und zwar von Anfang an. Sie
unterliegen dem Landesmindestlohngesetz, auch wenn das Praktikum weniger als drei
Monate dauert.

Unbezahlte Praktika hingegen fallen ausdrücklich nicht unter den Geltungsbereich dieser
Richtlinie. Bei den in der folgenden Darstellung abgebildeten Zahlen zu bezahlten
Praktikumsstellen, handelt es sich folglich nur um solche, die vom Geltungsbereich der
Praktika-Richtlinie erfasst werden.
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Zur Beantwortung der Frage wurde von der Statistikstelle Personal der Senatsverwaltung für
Finanzen die Gesamtzahl der in dem Verfahren Integrierte Personalverwaltung (IPV)
verwalteten Auszubildenden im Praktikum und Volontariat ausgewertet. Eine Differenzierung
zwischen Auszubildenden im Praktikum und Volontariat sowie eine Auswertung nach evtl.
zur Verfügung stehenden Praktikumsstellen ist dabei nicht möglich.

2020 2021 2022 Gesamt
Hauptverwaltung 32 83 205 320
Bezirksverwaltung 36 106 121 263
Gesamt 68 189 326 583

Eine genauere Aufschlüsselung der Daten kann der Anlage 2 entnommen werden.

3. Seit dem 1. August 2020 gilt eine überarbeitete Praktikumsrichtlinie für das Land Berlin und seine
untergeordneten Behörden, Einrichtungen und Eigenbetriebe. Wie hoch ist die Vergütung?

Zu 3.: Die Vergütung der vom Geltungsbereich der Praktika-Richtlinie erfassten
Praktikantinnen und Praktikanten sowie Volontärinnen und Volontären ergibt sich aus § 7
und § 8 der Praktika-Richtlinie in ihrer Fassung aus dem November 2020 (Anlage 3).

§ 8 der Praktika-Richtlinie regelt die Höhe des Entgelts bzw. der Aufwandsentschädigung
für die nachstehend aufgeführten Gruppen von nichttariflich geregelten Praktikantinnen und
Praktikanten:

Lfd.
Nr.

Berufsgruppe Monatliches Entgelt bzw.
monatliche Aufwandsentschädigung
in Euro

1 Vorpraktika, wenn das Praktikum nicht länger
als ein Jahr dauert

296,00

2 Vorpraktika, wenn das Praktikum länger als
ein Jahr dauert

Ausbildungsentgelt für das erste
bzw. zweite Ausbildungsjahr nach §
8 Abs. 1 TVA-L BBiG

3 Berufspraktika für den Beruf der
Wirtschafterin/ des Wirtschafters

Entgelt wie es Praktikantinnen und
Praktikanten für den Beruf der
Kinderpflegerin bzw. des
Kinderpflegers nach § 8 Prakt-L
zusteht

4 Berufspraktika der Pharmazie oder der
Lebensmittelchemie in den ersten 6 Monaten
der Praktikumszeit

790,00

5 Berufspraktika der Pharmazie oder der
Lebensmittelchemie vom 7. Monat der
Praktikumszeit an

1.050,00
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6 Wissenschaftliche Volontärinnen und
Volontäre mit abgeschlossenem
Hochschulstudium in musealen oder
denkmalpflegerischen oder –schützenden
Bereichen

50 % des Anfangsentgelts der
Entgeltgruppe 13 TV-L

7 Medizinische Sektions- und
Präparationsassitenten-Berufspraktika

90 % der Entgelt, das
Berufspraktikantinnen und
Berufspraktikanten der Masseurin
und medizinischen Bademeisterin
bzw. des Masseurs und
medizinischen Bademeisters zusteht

8 Pflichtpraktika gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 der
Praktika-Richtlinie

Vom 01.08.2020 an
400,00

4. Wie viele unbezahlte Praktikumsstellen wurden nach dem 1. August 2020 angeboten und besetzt?

Zu 4.: In den Dienststellen der Berliner Hauptverwaltung wurden in den Jahren 2020 bis
2022 insgesamt 1670 unbezahlte Praktikumsstellen angeboten (2020: 286; 2021: 664;
2022: 720).
In den Dienststellen der Berliner Bezirksverwaltungen wurden im gleichen Zeitraum 1091
unbezahlte Praktikumsstellen angeboten (2020: 189; 2021: 396; 2022:506).

In den Landesunternehmen wurden in den Jahren von 2020 bis 2022 insgesamt 532
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Wissenschaftliche Volont'cirinnen und 50 % des Anfangsentgelts der
Volont'cire mit abgeschlossenem Entgeltgruppe 13 TV-L
Hochschulstudium in musealen oder
denkmalpflegerischen oder -schützenden
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einen anderen öffentlichen Träger, daher werden keine Zahlungen durch das Land Berlin
erforderlich) sind.

5. Wie hat sich die Zusammensetzung der Praktikantinnen und Praktikanten hinsichtlich Alter, Geschlecht und
Qualifikation seit 2018 verändert? (bitte für die Jahre 2018, 2019, 2020, 2021 und 2022 getrennt
aufschlüsseln.)

Zu 5.: Zur Beantwortung der Frage wurde von der Statistikstelle Personal der
Senatsverwaltung für Finanzen die Gesamtzahl der in dem Verfahren Integrierte
Personalverwaltung (IPV) verwalteten Auszubildenden im Praktikum und Volontariat
ausgewertet. Eine Differenzierung zwischen Auszubildenden im Praktikum und Volontariat
sowie eine Auswertung nach evtl. zur Verfügung stehenden Praktikumsstellen ist nicht
möglich. Außerdem können keine spezifizierten Angaben zur Qualifikation von Personen im
Praktikum geliefert werden, da diese nicht Bestandteil der IPV-Datensätze sind. Diese
Angaben in der Kürze der Zeit auf anderem Wege zu erheben, war nicht möglich.

Die folgende Darstellung gibt einen Überblick über die Altersstruktur der Praktikantinnen
und Praktikanten in den Dienststellen des unmittelbaren Landesdienstes sowie der Kita-
Eigenbetriebe in den Jahren 2020 bis 2021:

Jahr Gesamt
Altersgruppe von … Jahre bis … Jahre

Unter
25

25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55

2020 68 4 21 30 9 3 1 -
2021 190 63 52 54 13 4 2 2
2022 329 161 78 61 20 4 4 1

In allen Altersgruppen nahm die Zahl der Personen im Praktikum bzw. Volontariat zu. Einen
besonders deutlichen Zuwachs gab es allerdings in den unteren Altersgruppen (unter 25
und 25-30 Jahre). Der überwiegende Teil der Praktikantinnen und Praktikanten bzw.
Volontärinnen und Volontäre ist demnach unter 25 Jahre alt (2022 waren es 48,9 %).

Die folgende Übersicht stellt den Anteil der weiblichen Praktikantinnen und Volontärinnen
an der Gesamtzahl der Personen im Praktikum bzw. im Volontariat dar.

Jahr Gesamt
Darunter weiblich

absolut in %
2020 68 53 77,9
2021 190 144 75,8
2022 329 253 76,9

Die Übersicht zeigt, dass der größte Teil der Personen im Praktikum bzw. Volontariat
weiblich ist. Der Anteil der weiblichen Praktikantinnen und Volontärinnen ist über die Jahre
stabil auf hohem Niveau geblieben.
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Für eine genauere Übersicht siehe Anlage 5.

6. Werden bezahlte Praktika in bestimmten Einsatzbereichen, wie zum Beispiel der Kindererziehung, seit
Änderung der Richtlinie stärker nachgefragt bzw. verstärkt angeboten?

Zu 6.: Eine verstärkte Nachfrage kann in der überwiegenden Anzahl der Dienststellen nicht
festgestellt werden. Siehe Anlage 6.

7. Wie finanzieren die jeweiligen Behörden, Einrichtungen, Eigenbetriebe und landeseigenen Beteiligungen
die Vergütung ihrer Praktikantinnen und Praktikanten?

Zu 7.: Die Vergütung der Praktikantinnen und Praktikanten in den Dienststellen der Berliner
Hauptverwaltungen, den ihnen nachgeordneten Behörden sowie den Bezirksverwaltungen
erfolgt aus dem Titel 42722 im Haushaltsplan. Dieser Titel ist dem Deckungskreis der
Ausbildungsmittel zuzurechnen.
Sollte sich in den Dienststellen ein erhöhter Bedarf an Mitteln zur Vergütung von
Praktikantinnen und Praktikanten oder auch im Allgemeinen ein erhöhter Bedarf an
Ausbildungsmitteln ergeben, wird dieser i.d.R. auch anerkannt. Im Hinblick auf die
Bezirksverwaltungen wird ein erhöhter Bedarf beispielsweise im Rahmen des Prozesses der
Basiskorrektur ausgeglichen. Ebenso kommt eine Umschichtung der Mittel innerhalb des
Deckungskreises zum Ausgleich eines erhöhten Bedarfs in Frage.
Für den Bereich der Hauptverwaltung ist ein Antrag auf Herstellung
einzelplanübergreifender Deckungsfähigkeit an die Senatsverwaltung für Finanzen zu
stellen. Dabei kommen die Regelungen zum Deckungskreisnach § 15 Abs. 1 HG
2020/2021 zur Anwendung.
Die in der Antwort zu 1. aufgeführten Landesunternehmen erbringen die Mittel für die
Vergütung ihrer Praktikantinnen und Praktikanten aus dem laufenden Geschäftsbetrieb
selbst. Ein Ausgleich aus dem Landeshaushalt erfolgt nicht.

a. Wie hoch ist der durch die Änderung der Praktikumsrichtlinie entstandene finanzielle Mehrbedarf? (bitte
für die Jahre 2020, 2021 und 2022 getrennt ausweisen.)

Zu 7a.: Die folgende Darstellung gibt einen Überblick über die Gesamtausgaben des
Titels 42722, der für die Vergütung von Praktikantinnen und Praktikanten zu nutzen ist:

Jahr Betrag in Euro
2020 3.166.599,57
2021 4.600.106,82
2022 4.189.802,41

Wie die Tabelle erkennen lässt, sind die Gesamtausgaben für die Vergütung von
Praktikantinnen und Praktikanten im Jahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr erheblich
gestiegen. Dies ist auf das Inkrafttreten der geänderten Praktika-Richtlinie
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zurückzuführen, die seit dem 01.08.2020 eine Vergütung der Pflichtpraktikantinnen und
Pflichtpraktikanten vorsieht. Der zu erwartende finanzielle Mehrbedarf, der durch diese
Regelung entstanden ist, wurde durch die Erhöhung der entsprechenden
Ausbildungsmittel gedeckt.

b. Gleicht der Berliner Senat diese Summe aus oder müssen die Einrichtungen ihre Haushalte
entsprechend anpassen?

Zu 7b.: Die Einrichtungen müssen ihre Haushalte nicht anpassen. Erhöhte Bedarfe werden
in der Regel ausgeglichen. Vgl. hierzu Antwort auf Frage 7.

8. Ist der Prozess zur Etablierung eines landesweiten einheitlichen Praktikumsmanagements abgeschlossen?
a. Wie bewertet der Berliner Senat den Umsetzungsstand?

Zu 8. und 8a.: Seit mehreren Jahren wird am Projekt eines landesweit einheitlichen
Praktikumsmanagements gearbeitet und dabei wurden Fortschritte erzielt, die für alle
Beteiligten einen großen Schritt nach vorn bedeuteten.
Bereits im Jahr 2017 traten die Richtlinien über die Beschäftigung und die Festsetzung von
Entgelten für nichttariflich geregelte Praktikantinnen und Praktikanten sowie für
Volontärinnen und Volontäre (Praktika-Richtlinien) in Kraft (geändert 2020). Diese
Richtlinien gelten für alle Praktikantinnen und Praktikanten sowie Volontärinnen und
Volontäre, die unter § 26 Berufsbildungsgesetz (BBiG) fallen (vgl. § 2 Abs. 1 Praktika-RL).
Sie beschreibt die verschiedenen Arten möglicher Praktika und definiert die
Rahmenbedingungen dieser Praktika (z.B. Regelungen zur Arbeitszeit, Urlaub und
Vergütung). Des Weiteren wurden Vertragsmuster für die unterschiedlichen Praktika
entwickelt und den Dienststellen im Intranet zur Verfügung gestellt.

Hinzu kommt, dass die Kampagnenarbeit des landesweiten Personalmarketings unter der
Federführung der Senatsverwaltung für Finanzen sich nun auch gezielt auf die Ansprache
von vornehmlich Schülerinnen und Schülern, die kurz vor dem Start ins Berufsleben stehen,
konzentriert. Unter dem Kampagnenmotto „MACH WAS DU WILLST, ABER MACHS MIT
UNS“ werden seit 2021 die beruflichen Einstiegswege beim Land Berlin, insbesondere
Ausbildungs- und Praktikumsplätze, zielgruppengerecht online präsentiert und
entsprechende Stellenausschreibungen in 13 Tätigkeitsfeldern beworben
(berlin.de/machsmituns). Die Kampagnen werden crossmedial durch vielfache
Werbeschaltungen in digitalen wie printbasierten Medien begleitet. Im September/Oktober
2022 tourte im Rahmen der diesjährigen Kampagne zudem ein großer, vollständig
elektrisch betriebener Bus, der Karrierebus des Landes Berlin, durch die Stadt und bot an
22 Terminen (16 Standorte) Beratung für den Berufseinstieg beim Land Berlin an. An der
seitens der Senatsverwaltung für Finanzen zentral koordinierten und finanzierten Tour
beteiligten sich 18 einstellende Behörden. Tausende Menschen besuchten den Bus vor Ort
oder digital auf den Webseiten der Kampagne oder etwa bei YouTube (YouTube-Kanal
HAUPTSTADT MACHEN, über 1,1 Mio. Aufrufe der Kampagnenvideos). Insbesondere die
Auftaktveranstaltung der Kampagne stand dabei unter dem Motto „Das Land Berlin als

zurückzuführen, die seit dem 01.08.2020 eine Vergütung der Pflichtpraktikantinnen und
Pflichtpraktikanten vorsieht. Der zu erwartende finanzielle Mehrbedarf, der durch diese
Regelung entstanden ist, wurde durch die Erhöhung der entsprechenden
Ausbildungsmittel gedeckt.

b. Gleicht der Berliner Senat diese Summe aus oder müssen die Einrichtungen ihre Haushalte
entsprechend anpassen?
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8. Ist der Prozess zur Etablierung eines landesweiten einheitlichen Praktikumsmanagements abgeschlossen?
a. Wie bewertet der Berliner Senat den Umsetzungsstand?

Zu 8. und 8a.: Seit mehreren Jahren wird am Projekt eines landesweit einheitlichen
Praktikumsmanagements gearbeitet und dabei wurden Fortschritte erzielt, die für alle
Beteiligten einen großen Schritt nach vorn bedeuteten.
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chancengerechter Arbeitgeber“. Aktuell wird der erneute Einsatz des erfolgreichen
Karrierebusses sowie Teilnahmen des Landes Berlin an Ausbildungsmessen im Jahr 2023
eruiert.

Unabhängig von der zielgerichteten Kampagnenarbeit informiert das Karriereportal des
Landes Berlin (berlin.de/karriereportal/einstieg) grundlegend zu den Möglichkeiten ein
Praktikum bzw. eine Ausbildung in einer Behörde des Landes Berlin zu absolvieren und
bündelt relevante Stellenanzeigen. Die Inhalte werden laufend aktualisiert und im Jahr
2023 erweitert. Auch die Personalwerbung in den sozialen Medien soll für die relevante
Zielgruppe im Jahr 2023 ausgebaut werden.
Hinsichtlich der Attraktivität von Praktika im Land Berlin wurde zudem im Jahr 2020, im
Rahmen eines Konzeptes zur Verbesserung und Vereinheitlichung des
Praktikumsmanagements der unmittelbaren Landesverwaltung (#Hauptstadtpraktikum),
eine Aufwandsentschädigung i.H.v. 400 € für Absolventinnen und Absolventen von
Pflichtpraktika eingeführt. Hiervon profitieren alle Fachschul-, Berufsfachschul, und
Hochschulpraktikantinnen und –praktikanten.

b. Wann ist eine Evaluation der getroffenen Änderungen vorgesehen?

Zu 8b.: Eine Evaluation der getroffenen Änderungen findet laufend statt. Der unter
anderem für landesweite Ausbildungsangelegen und Praktikumsmanagement zuständige
Bereich der Senatsverwaltung für Finanzen bleibt hierfür regelmäßig mit den
Dienststellen der Haupt- und Bezirksverwaltungen im Gespräch.
Zudem wird das Thema Praktikumsmanagement auch während der Sitzungen der
regelmäßig tagenden AG Landesweite Ausbildungsangelegenheit erörtert. Zu den
Teilnehmenden gehören neben den zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
Senatsverwaltung für Finanzen auch Vertreterinnen und Vertreter einiger
Ausbildungsleitungen (jeweils zwei Vertreterinnen und Vertreter der Haupt- bzw.
Bezirksverwaltung), die Haupt-, Jugend- und Auszubildendenvertetung, die
Hauptvertrauensperson der Schwerbehinderten sowie Vertreterinnen und Vertreter des
Hauptpersonalrates.
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9. Welche weiteren Informationen gibt es ggf., die für das Verständnis der in dieser Anfrage erörterten
Sachverhalte relevant sind?

Zu 9.: Weitere relevante Informationen liegen dem Senat derzeit nicht vor.

Berlin, den 24. Januar 2023

In Vertretung

Jana Borkamp
Senatsverwaltung für Finanzen
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Beschäftigte i_m Praktikum und Volontariat im unmittelbaren Landesdienst

AriMüflÄcaufÜdi-e Sehriftiiehe;Anfrage ..
"S “19/14557 IV A ’24

Wie viele der-unter- Punkt 1 angegebene-n Stattenrwüren' bezahlt?
(Bitte “nach tr und Einsatzort aufschlüs-seln.)

'_ 202 2021 2022
O3 RBm - Sklz 3 3 6
05 SenlnnDS 21 25 46
06 SenJustVA 9 14 23
07 SenUMVK 1 1 2
08 SenKultEuropa. 30 26 23 ' 79
09 SenWGPG 2 3 5
1o SenBJF 14 9.9 11-3
11 SenIflrS (Inkl. 5 19 .24
LAGetSI) _ i _ _
12 SenSBW 2 5 _ _7]

13 SenWiEnBe 2 2
15 SenFin 2 11 " '

E: setV 32“ ' 331‘111 225.11

31 Mitte. 12 23 26 61
32 Firednchsh-ciin- 7 1-1 .7 25
Kreuzberg _
33 Panko’w 8 11 _ 19
'34 Charlottenburg; _ ..

7 .6 '13
Wilmersdor—t _
'35 Spandau 52 f5 11 ’18
36 Steglltz- 3 .6 5 14
Zehlendorf
37 Tempelhof- . .1 . .. ..
Schöneberg 3 _ 6 10 19
38 Neukölln' .5 12 _ 15'. 32
3? Trebtow- 16 5 11
Kopenlck
40 Marzahn- 7 7 14
Hellersdorf
41 Lichtenberg 2 8 10
42 Reinickendorf 2 8
—_samt IV __ ’76 121

1-[15

Beschöffigte im Praktikum und Valoniariai im unmittelbaren Landesdiensf’

‚-.An‘.tjwnrri auf die Sah-ri'fflieheÄnfiflge-
„.s 19/14557-

Wie viele. der unter Punkt 1 ‚angegebenen Siellen- “waren bezahlf" '
(Bitte “nach Jahr und Einsatz‘ari .aufsahlüsseln.)

[Dienststelle
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Richtlinien
über'die Beschäftigung und die Festsetzung von:-

Entgelten für nichttariflich geregelte
„Praktikantinnen und Praktikanten sowie für

Volontärinnen und Volontäre
(Praktika-Richtlinien)

vom 15. November 2016
l.id.F.. des berichtigten- Rundschreibens IV Nr. 6412020

51 Begriffsdefinitionen

(1) Praktika sind vorübergehende, zeitlich befristete AbsChnitte, in denen ein Prak-
‘tikUmsbetrieb Praktikantinnen und Praktikanten unter zielgerichteter Betreuung und
fachlicher Anleitung praktische Kenntnisse und Arbeitsplatzerfahrungen vermittelt,
ohne dass dies eine systematische Berufsausbildung oder vergleichbare Ausbildung
darstellt.

(2) Volontariate Zielen auf eine praktische -Ausb.ildung ab, welche mit der erufs-
ausbildung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes vergleichbar“ ist.

(3') Praktika und Volontariate sind keine Arbeitsverhältnisse; die Praktikantinnen
und Praktikanten bzw. Volontärinnen Und Volontäre schulden keine Arbeitsleistun-
gen. Leistungen im Rahmen der Vermittlung praktischer Kenntnisse und Arbeits-
platzerfahrungen stehen dem nicht entgegen. Die Arbeitsleistung darf jedoch nicht im
“Vordergrund stehen. Bei Beschäftigung mit Arbeiten, die dem Ausbildungszweck
nicht entsprechen, können Entgeltansprüche aus einem Arbeitsverhältnis entstehen.

(4) Vorpraktika im Sinne dieser Richtlinie sind Praktika, die in Ausbildungs-, Stu-
dien- und Prüfungsordnungen oder ähnlichen Vorschriften als Zulassungs-
voraussetzung für den Beginn einer Ausbildung an einer berufsbildenden Schule o-
der Hochschulausbildung1 gefordert werden, oder die auf Veranlassung der jeweili-
gen Ausbildungsstätte als Zulassungsvoraussetzung abgeleistet werden müssen.
Dabei ist es unerheblich, ob nur das zwingend vor Beginn des Studiums liegende
Praktikum oder das Praktikum, welches alternativ auch während des Studiumsge-
leistet werden kann, absolviert wird.

(5:) Berufspraktika im Sinne dieser Richtlinie sind Praktika, die “nach Abschluss ei-
ner Berufsausbildung in der Regel zum Zwecke der praktischen Anerkennung des
bislang überwiegend in theoretischer Art und Weise erlangten Wissens abgeleiStet-
Werden.

(6') Pflichtpraktika sind solche, die aufgrund einer schulrechtlichen Bestimmung,
einer Ausbildungsordnung, einer hochsch‘ulrechtlichen Bestimmung oder im Rahmen
einer Ausbildung an einer gesetzlich geregelten Berufsakademie verpflichtend vor-

" Hierunter sind sowohl die Studiengänge an Fachhochschulen/Hochschulen "für angewandte Wis—'
senschaften, als auch wissenschaftliche Hochschulen bzw. Universitäten zu verstehen. Für „die
Berufsakademien gelten diedurch die zuständige Kultusbehörde festgelegten Zuordnungen. Ggf.
entscheidet die jeweils zuständige oberste Dienstbehörde.

Richtlinien
über die Beschäftigung und die Festsetzung von

Entgelten für nichttariflich geregelte '
Praktikantinnen und Praktikanten sowie-für"

Volontärinnen und Volontäre
(Praktika-Richtlinien)

vom 15. November 2016
I.d.F. des berichtigten Rundschreibens IV Nr. 6412020

5 1 Begriffsdefinitionen

(1) Praktika sind Vorübergehende, zeitlich befristete Abschnitte, in denen ein Prak-=-
'tik-umsbetrieb Praktikantinnen und Praktikanten unter zielgerichteter BetreUUng und
fachlicher Anleitung praktische Kenntnisse und ArbeitSplatzerfahrungen vermittelt,
ohne dass dies eine systematische Berufsausbildung oder vergleichbare Ausbildung
darstellt.

(2) . Volontariate- zielen auf eine praktische Ausbildung. ab, welche mit der Icrufs-r
ausbildung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes vergleichbariSt.

(-3) Praktika und Volontariate sind keine Arbeitsverhältnisse; die Praktikantinnen
und Praktikanten bzw. Volontärinnen und Volontäre schulden keine Arbeitsleistum
glen. Leistungen im Rahmen der Vermittlung praktischer Kenntnisse und Arbeits-
platzerfahrungen stehen dem nicht entgegen. Die Arbeitsleistung darf jedoch nicht im
"Vordergrund stehen. Bei Beschäftigung mit Arbeiten, die dem Ausbildung-szweck
nicht. entsprechen, können Entgeltansprüche aus einem Arbeitsverhältnis entstehen.

(4) Vo‘rpraktika im Sinne "dieser Richtlinie sind Praktika, die in Ausbildungs-, Stu-
d’ie-n- und Prüfungsordnungen oder ähnlichen Vorschriften als Zulassungs-
voraussetzung für den Beginn einer Ausbildung an einer berufsbildenden Schule o-
der Hochschulausbildung‘ gefordert werden, oder die auf Veranlassung der jeweili-
gen Ausbildungsstätte als Zulassungsvoraussetzung abgeleistet werden müssen.
Dabei ist es unerheblich, ob nur das zwingend vor Beginn des Studiums liegende
Praktikum oder das Praktikum, welches alternativ auch während des Studiums ge-
leistet werden kann, absolviert wird-

(5) Berufspraktika im Sinne dieser Richtlinie. sind Praktika, die nach Abschluss-ein
ner Berufsausbildung in der Regel zum Zwecke der praktischen Anerkennung des
bislang überwiegend in theoretiscner Art und Weise erlangten Wissens abg-eleiStet
werden.

(6) Pflichtpraktika sind --solche‚ die aufgrund einer schulrechtlichen Bestimmung,
einer Ausbildungsordnung, einer hochschulrechtlichen Bestimmung- oder im Rahmen
einer Ausbildung an einer gesetzlich geregelten. Berufsakademie verpflichtend vor-

" Hierunter sind sowohl die Studiengänge an Fachhochschuleaochschulen "für angewandte Wie-a
.senschaften. als auch wissenschaftliche Hochschulen bzw. Universitäten zu verstehen. Für die
Berufsakademien gelten die durch die zuständige Kultusbehörde festgelegten Zuordnungen. .Ggf.
entscheidet die jeweils zuständige oberste Dienstbehörde.



gesehen sind. Zu- den Pflichtpr'aktika gehören auCh die Praktika, die Bestandteil einer
allgemeinbildenden- oder berufsbildenden Schulausbildung oder einer Hochschul-
ausbildung sind.

(7) Freiwillige Praktika sind Praktika, die die Voraussetzungen nach Absatz 1 und 3
erfüllen, aber keine sogenannten Pflichtpraktika im Sinne der Absätze 4, 5 oder-6
dieser Richtlinie darstellen. Sie können beispielsweise zur Berufsorientierung (siehe
Abs. 8) oder begleitend zUr Berufs- oder“HochschulausbildUng (siehe Abs.9) geleis-
tet werden.

(8’). Berufsorientierende Praktika sind solche, die vor Aufnahme einer Berufsausbil-
dung oder eines Studiums durchgeführt werden. Hierunter fallen z.B. Praktika von
Abiturienten vor Aufnahme eines Studiums Oder Praktika Von Schülern vor Aufnahme
einer Ausbildung. Das Praktikum muss zur Studien- oder Ausbildungsorientierung
durchgeführt werden. Hat sich eine Praktikantin oder ein Praktikant bereits für ein
bestimmtes Studium eingeschrieben oder einen Ausbildungsplatz in Aussicht und
dient das Praktikum nur zur Überbrückung der Zeit bis zum Studien- oder Ausbil-
dungsbeginn, liegt kein Orientierungspraktikum Vor.

(9) Berufs- oder hochschuIausbildungsbegleitende Praktika. sind solche, die Wäh—
rend einer Berufsausbildung oder eines Studiums mit inhaltlichem Bezug zur Ausbil-
dung durchgeführt werden und die nicht in der Schul-, Berufsschul- oder Studienord-
nung verpflichtend vorgesehen sind. Derartige Praktika dienen der Vertiefung der
erworbenen Kenntnisse und dem Eniverb von beruflichen Erfahrungen.

5 2 GeltUngsbereic-h

(1"). Diese Richtlinie gilt für Praktikantinnen und Praktikanten sowie für Volontärin-
nen und Volontäre, die unter 5 26 Berufsbildungsgesetz (BBiG) fallen. Sie gelten
auch für FachschuI-, Berufsfachschul- Und Fachhochschulpraktikan’tinnen und —'
praktikanten, die ein vorgeschriebenes Pflichtpraktikum absoIVieren bzw. für Studie--
rende, die an einer University of applied science oder an einer Hochschule für enge--
wandte Wissenschaft studieren und einen Abschluss auf Fachhochschulniveau (Ba-
chelor) anstreben.

(2) Diese Richtlinie gilt nicht für

a) Praktikantinnen und Praktikanten, die ein Pflichtprakti‘kum ableisten, das
Bestandteil einer Schul- oder Hochschulausbildung ist, es sei denn, sie sind
durch 5 2 Absatz 1 Satz 2 ausdrücklich in den Geltungsbereich einbezogen,

b) Personen, die aufgrund anderweitiger Regelungen in einem öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis stehen oder Leistungen eines anderen öffentlichen
Trägers (z. B. im Rahmen der beruflichen Rehabilitation oder Wiedereingliede-
'r-‘Ung in den Beruf) erhalten,

c) Personen, auf deren Rechtsverhältnis der Tarifvertrag überdie Regelung
der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Pra-ktikanten der Länder (TV Prakt-
'L)-, der Tarifvertrag für Auszubildende der Länder in Ausbildungsberufen nach
dem Berubildungsgesetz (TVA-L BBiG) oder der Tarifvertrag für Auszubilden--
“de der Länder in Pflegeberufen (TVA-L Pflege) oder der Tarifvertrag für Auszu-

2

gesehen si‘nd. Zu den“ Pflichtpraktika gehören auch die Praktika, die ‚Bestandteil einer
-allgemeinbildenden- oder berufsbildenden SehuIa-usbildung oder einer Hochschul.---
aus-bildung sind.

(7) Freiwillige Praktika sind Praktika, die die Voraussetzungen nach Absatz 1 und. 3
erfüllen, aber keine sogenannten Pflichtpraktika im Sinne der Absätze 4, 5' oder 6
dieser Richtlinie darstellen. Sie können beispielsweise zur Berufsorientierung (siehe
Abs. 8) oder begleitend zur Berufs- oder HochschulaUs-bi‘ldüng (siehe Abs. 9) geleissr
"tet werden.

(8). Berufsorientierende Praktika sind solche, die vor Aufnahme einer Berufsausbil—
dung oder eines Studiums durchgeführt werden. Hierunter fallen z.B. Praktika von
Abiturienten vor Aufnahme eines Studiums oder Praktika von Schülern vor Aufnahme
einer Ausbildung. Das Praktikum muss zur Studien- "oder Ausbildungsorientierun'g
durchgeführt werden. Hat sich eine Praktikantin oder ein Praktikant bereits für ein
bestimmtes Studium eingeschrieben oder einen Ausbildungsplatz in Aussicht und
dient das Praktikum nur zur Überbrückung der Zeit bis zum Studien- oder Aus-bil-
d'ungsbeginn, liegt kein Orientierungspraktikum vor.

(9]) Berufs- oder hochschulausbildungsbegleitende Praktika. sind solche, die. wäh-
rend einer Berufsausbildung oder eines Studiums mit inhaltlichem Bezug zur Ausbil-
dung durchgeführt werden und die nicht in der SchuI-, Berufsschul- oder Studienord—
nung verpflichtend vorgesehen sind. Derartige Praktika dienen der Vertiefung der
e‘nworbenen Kenntnisse und dem Erwerb von beruflichen Erfahrungen...

Q 2 Geltungsbereich

(1). Diese Richtlinie gilt- für Praktikantinnen und Praktikanten sowie für Volontäri‘n-.-
nen und Volontäre, die unter Q 26 Berufsbildungsgesetz (BBiG) fallen. Sie gelten
auch für FachschuI-, Berufsfachschul- Und Fachhochschulpraktikantinnen und —
praktikanten, die ein vorgeschriebenes Pflichtpraktikum absolvieren bzw. für Studie-
rende, die an einer University of applied science oder an einer Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft studieren und einen Abschluss auf FachhochschuI-niveau (Es-.-
chelor) anstreben.

(2) Diese Richtlinie gilt. nicht für

a) Praktikantinnen und Praktikanten, die ein Pflichtpraktikum ableisten, das
Bestandteil einer S-chul- oder Hochschulausbildung ist, es sei denn, s'ieslnd
durch Q 2 Absatz 1 Satz 2 ausdrücklich in den Geltungsbereich einbezogen,

b) Personen, die aufgrund anderweitiger Regelungen in einem öffentliCh—v
rechtlichen Dienstverhältnis stehen oder Leistungen eines anderen öffentlichen
Trägers (z. B. im Rahmen der beruflichen Rehabilitation oder Wiedereingliede-
rung. in den Beruf) erhalten,

c) Personen, auf deren Rechtsverhältnis der Tarifvertrag über die Regelung
der Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten der Länder (TV Prakt-
L), der Tarifvertrag für Auszubildende der Länder in Ausbildungsberufen nach
dem Berufsbildungsgesetz (TVA-L BBiG) oder der Tarifvertrag für Auszubilden-
de der Länder in Pflege-berufen (TVA-L Pflege) oder der Tarifvertrag, für Auszu-



bildende zum Forstwirt in “forstwirtschaftlichen Verwaltungen, Einrichtungen und
Betrieben der Länder '(TVA-L Forst) in der jeweils geltenden Fassung Anwen——
d'ung findet,

d) Phasen der Ausbildung “im Sinne der 55 4 ff. BBiG, Q; 21 Handwerksord-
nung, auch wenn die Auszubildenden in Partnerbetrieben Tim Rahmen einer
verbundausbildung beschäftigt werden,

e) Praktikantinnen und Praktikanten, fü‘r die andere als die in ä 2- Abs.2 Büchs-
astabe c dieser Richtlinie genannte-n Tarifverträge Anwendung finden,

f) Personen, die während eines praxisintegrierten dualen Studiengangs (Stu-
d.i'um mit vertiefter Praxis) die in der Studien-lPrüfungsordnu-ng der Hochschule
vorgeschriebenen betrieblichen Praxis-phasen "und ggf. zUsätZIiche vertragliCh
festgelegte Praxisphasen wahrnehmen.

ä l3 "Vertragsmuster

(1) Mit den Von 5 2 Absatz 1 Satz 1 dieser Richtlinien efiaSsten Nachwuchskräften
ist in Anwendung des 5 11 BBiG ein schriftlicher Praktikumsvertrag zu schließen. Die
“Vertragsmuster wurden entsprechend den Anforderungen des neu eingefügten 5 2
Abs. 1a Nachweisgesetz (NachwG) angepasst, so dass die Muster auch für die hier-
von erfassten Praktikantinnen und Praktikanten (vgl. ä 1 Satz 2 NachwG) verwendet
"werden können.

(2) Die Vertragsmuster, die Bestandteil dieser Richtlinie sind, sind im Formularcen-
ter Unter Fin 525 (P‘raktikantenvertrag), Fin .525a (berufs— Und hochSChulbegleitend),
Fin 527 (VorpraktikantenVertrag) und Fin 528 (Volontärvertrag) als interaktive Vor-
drucke im lntranet eingestellt.

' (“3) Praktikantinnen und Praktikanten nach ä 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
Werden schriftlich darauf hingewiesen, dass für sie die Praktika-Richtlinien gelten und
Während ihres Pflichtpraktikums eine Aufwandsentschädigung in Höhe von monatliCh
400 Euro erhalten. Einer vertraglichen Vereinbarung bedarf es nicht. Die von den
jeweiligen Bildungseinrichtungen vorgegebenen Vertragsmuster bleiben unberührt.

5 ’4 Praktika nach dem BBiG

(1) Praktika, die unter den Geltungsbereich des BBiG fallen, leisten außerhalb ei-
nes Arbeitsverhältnisses oder eines AusbiIdungsverhältnisses eingestellte Personen,-
die berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse,- Fähigkeiten oder berufliche Erfahrungen er-
werben so-Ilen (ä 26 BBiG).

(2). Praktika im Sinne des ä 26 BBiG sind":

a). Berufspraktika ("5.1 Abs. „5)„

b) V'orpraktika' (.5 1 Abs. 4).,

c)? berufsorientierende Praktika (ä 1 Abs. '82) und

bildende zum ForstWirt in “forstwirtschaftlichen Verwaltungen, Einrichtungen und
Betrieben der Länder (TVA-L Forst) in der ‚jeweils geltenden Fassung Anwen—
dung findet,

d) Phasen der Ausbildung im Sinne der ää 4 ff. BBiG,-‚Iä; 21 Handwerksord-
nung“, auch wenn die Auszubildenden in Partnerbetrieben im Rahmen einer
Verbundausbildung beschäftigt werden,

e) Praktikantinnen und Praktikan'ten‚_ifür die andere- als die in 5.2 Abs. 2 Buch"-
-:stab..e _c dieser Richtlinie genannte-n Tarifverträge Anwendung finden.

f) Personen, die während eines praxisintegrierten dualen Studiengangs (‚Stu-
dium mit vertiefter Praxis) die in der: Studien-[Prüfung‘sord'nung der Hochschule
“Vorgeschriebenen betrieblichen Praxisphasen und ggf. zusätzliche vertraglich
festgelegte Praxisohasen wahrnehmen.

5513 Vertragsmuster

(1). Mit den von 5 2 Absatz 1 Satz 1 dieser Richtlinien erfassten Nachwuchskräfte-n
ist in Anwendung des ä 11 BBiG ein schriftlicher Praktikumsvertrag zu schließen. Die
Vertragsmuster wurden entsprechend den Anforderungen des neu eingefügten 5 2
Abs. 1a Nachweisgesetz (NachwG) angepasst, so dass die Muster auch-für die hier—
von erfassten Praktikantinnen und Praktikanten“ (vgl. ä 1 S-atz 2 NachwG) verwendet
werden können.

(2) Die Vertragsmuster, die Bestandteil dieser Richtlinie sind, „sind im Formularcen—
ter unter Fin 525 (Praktikantenvertrag), Fin-.52'5ar (“berufs- und hochschuIbegleit‘end),
Fin 527 (Vorpraktikantenvertrag) und Fin 528 (Volontärvertrag) als interaktive Vor-r
drucke im Intranet eingestellt.

' (3.) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5- 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
werden schriftlich darauf hingewiesen, dass für sie: die Praktika-Richtlinien gelten und
während ihres Pflichtpraktikums eine Aufwandsentschädigung in Höhe von monatlich

' 40.0. Euro erhalten. Einer vertraglichen Vereinbarung bedarf es nicht. Die von den
jeweiligen Bildungseinrichtungen vorgegebenen Vertragsmuster bleiben unberührt.

5 4 Praktika nach dem BBiG

(1') Praktika, die unter den Geltungsbereich des BBiG fallen, leiste-n außerhalb ei-
nes Arbeitsverhältnisses oder eines Ausbildungsverh‘ältnisses eingestellte Personen,
die berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse, Fähigkeiten oder berufliche Erfahrungen er-
werben sollen (5 26 BBiG).

(2) Praktika im Sinne des “ä 26 BBiG sind:

a.) Berufspraktika (ä, 1 Abs. 5),

b)" Vorpraktika (ä 1 Abs. 4).,

c) berufsorientierende iPra-ktika (Q1 Abs. I) und



d) berufs- oder "hochschulausbiIdungsbezgle’itende Praktika (5 1' Abs. 9').

(3) Für diese Personen gelten nach 5 26 BBiG die 55 10 bis 23 und 25 BBiG mit
der Maßgabe, dass die gesetzliche. Probezeit abgekürzt, auf die Vertragsniederschrift
verzichtet und bei vorzeitiger Lösung des Vertragsverhältnisses nach Ablauf der Pro—
bezeit - abweichend von 5 23 Abs. 1 Satz1 BBiG - Schadensersatz nicht verlangt
werden “kann. '

55 Praktika außerhalb des BBiG.

Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des BBiG fal-
len sind insbesondere solche, die ein Praktikum ableisten, das Bestandteil einer
Schul- oder Hochschulausbildung ist2.

5 6 Arbeitszeit
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit fü-r (Vor-)Praktikantinnen
und (Vor-)Praktikanten sowie für Volontärinnen und Volontäre richtet sich nach der
durchschnittlichen regelmäßigen wöchentliChen Arbeitszeit der entsprechenden Ta-
rifbeschäftigten des Landes Berlin.

5 7' Entgelt/Mindestlohn

(1) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und Volontäre nach 5 2
Abs. 1 Satz 1 dieser Richtlinie ist nach 5 26 i.V.m. 5 17 BBiG eine angemessene
“Vergütung zu zahlen. Bei den in 5 8 dieser Richtlinie aufgeführten Praktikantinnen
Und Praktikanten bzw. Volontärinnen Und Volontäre wird eine Vergütung in der an-
gegebenen Höhe als angemessen angesehen. Beabsichtigt eine Dienststelle, ein
Berufspraktikum bzw. Volontariat für andere als die in 5 8 Absatz 1 genannten Per-
sonengruppen anzubieten, bitte ich, sich wegen der-Höhe des Entgelts rechtzeitig mit
mir in Verbindung zu setzen.

(2) Besteht bei freiwilligen Praktika oder Volontariaten ein Anspruch auf Vergütung
in Höhe des gesetzlichen Mindestlohns, ist dieser zu zahlen, es sei denn, die Bezah-
lung nach 5 8 dieser Richtlinie geht über den Mindestlohn hinaus.

(3) Nach 5 3 Abs. 2 des Mindestlohngesetzes für das Land Berlin (Landesmindest--
lohngesetz) werden Personen in den Geltungsbereich mit einbezogen, die zUr Erlan-
gung von beruflichen Fertigkeiten, Kenntnissen und Fähigkeiten oder beruflichen Er-
fahrungen ein PraktikumNolontaria-t absolvieren, welches jedoch nicht zwingend im
Rahmen einer Ausbildungs—, Studien- oder Prüfung-sordnung nachgewiesen werden
muss.

(4) Das Mindestlohngesetz (MiloG) gilt gem. 5 22 grundsätzlich fürPraktikantinnen
und Praktikanten im Sinne des 5 26 BBiG. Grundsätzlich ausgenommen sind Ju-
gendliche im Sinne von 5 2 Abs... 1 und 2 des Jugendarbeitsschutzgesetzes ohne
abgeschlossene Berufsausbildung. Ferner sind Vom MiloG ausgenommen Personen,
die
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d.)- berufs- oder hochschulausbildungsbegleitende Praktika (ä 1. Abs. 9).

(3) Für diese Personen gelten nach ä 26 BBiG die ää 10 bis 23 und 25 BBiG mit
der" Maßgabe, dass die gesetzliche. Probezeit abgekürzt, auf die Vertragsniederschrift'
verzichtet und bei vorzeitiger Lösung "des Vertragsverhältnisses nach Ablauf der Pro-
bezeit - abweichend von 5 23 Abs. 1 Satz'1 BBiG- - Schadensersatz nicht verlangt
werden kann.

5 '5 Praktika außerhalb des BBiG.

Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des .B-BiiG fal-
len sind insbesondere solche, die ein Praktikum. ableisten, das Bestandteil einer
S-Ch'ul- oder Hcchschulausbildung i'styz'.

5 f6 Arbeitszeit

Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit für (Vor-).Praktikantinne-n
und (Vor—Praktikanten sowie für Volontär-"innen und Volontäre richtet sich" nach der
durchschnittlichen regelmäßigen Wöchentlichen Arbeitszeit der entsprechenden Ta-
rifbeschäftigten des Landes Berlin.

5-7 En-tgeltindestlohn

(1) Praktikantinnen und Praktikanten“ bzw. Volontärin'nen und 'Volontäre nach ä 2
Abs. 1 Satz 1 dieser Richtlinie ist nach ä 26 i.V.m. ä 17 BBiG eine angemessene
Vergütung zu zahlen. Bei den in ä 8 dieser Richtlinie aufgeführten Praktikantinnen
und Praktikanten bzw. Volontärinnen und Volontäre wird eine Vergütung in der an-
gegebenen Höhe als angemessen angesehen. Beabsichtigt eine Dienststelle, ein
Berufspraktikum bzw. Volontariat für andere als die in g 8 Absatz 1 genannten Per-
sonengruppen anzubieten, bitte ich, sich wegen der Höhe des Entgelte rechtzeitig mit
mir in Verbindung zu setzen.

(“2) Besteht bei freiwilligen Praktika oder Volontariaten ein Anspruch auf" Vergütüng
in Höhe des gesetzlichen Mindestlohns, ist dieser zu zahlen, es sei denn, die Bezah-
lung nach ä 8 dieser Richtlinie geht über den Mindestlohn hinaus.

(3) Nach 5 3 Abs. 2 des Mindestlohngesetzes für das Land Berlin (Landesmindest—
lohngesetz) werden Personen in den Geltungsbereich mit einbezogen, die zur Erlen--
gung von beruflichen Fertigkeiten, Kenntnissen und Fähigkeiten oder beruflichen Er-
fahrungen ein PraktikumNolontariat ‚absolvieren, welches jedoch nicht zwingend im
Rahmen einer Ausbildungs-„ Studien- oder Prüfungsordnung nachgewiesen werden
muss.

(4) Das Mindestlohngesetz (MiloG) gilt gem. ä 22 grundsätzlich fürPraktikantinnen
und Praktikanten im Sinne des 5 26 BBiG. Grundsätzlich ausgenommen sind Ju-
gendliche im Sinne von 5 “2 Abs. 1 und 2 des Jugendarbeitsschutzgesetzes ohne
abgeschlossene Berufsausbildung. Ferner sind. vom MiloG ausgenommen Personen,
die
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a) ein Praktikum verpflichtend aufgrund einer s-chulrechtlichen Bestimmung,-
einer Ausbildungsordnung, einer hochschulrechtlichen Bestimmung oder
im Rahmen einer Ausbildung an einergeSetzlich geregelten Berufsaka-
demie leisten,

b). ein Praktikum von bis: zu drei Monaten zur Orientierung für eine Berufs-x
ausbildung oder für-die AUfna-h'me eines Studiums leisten“,

c) ein Praktikum von bis zu drei Monaten begleitend zu einer Berufs: oder
Hochschulausbildung leisten, wenn nicht zuvor ein solches Praktikums-
verhältnis mit demselben Ausbildenden bestanden hat.

(5:) Praktikantin oder Praktikant im Sinne des MiIoG ist unabhängig von der Be-
zeichnung' des Rechtsverhältnisses, wer sich nach der tatsächlichen Ausgestaltung
und Durchführung des Vertragsverhältnisses. für eine begrenzte Dauer zum Erwerb
praktischer Kenntnisse und Erfahrungen einer bestimmten betrieblichen Tätigkeit zur
Vorbereitung auf eine berufliche Tätigkeit unterzieht, ohne dass es sich dabei um
eine Berufsausbildung im Sinne des BBiG oderum eine damit vergleichbare prakti-
sc—he Ausbildung handelt.

(6) VOr— oder Berufspraktika “i’m Sinne des 5; 26 BBiG unterliegen nicht dem Min-.-
deStlohng-esetz (MiloG) und nicht dem" L-andesmindestlohngesetz.

(7') Freiwillige Praktika zurOrientierung über eine Berufsausbildung oder über die
Aufnahme eines Studiums unterliegen dem MiloG, wenn sie länger als drei Monate
daUern; Und zwar von Anfang an. Sie unterliegen dem" Landesmindestlohngesetz,
auch wenn das Praktikum weniger als drei Monate dauert.

(8’). Freiwillige Praktika, die begleitend zu einer Berufs- oder Hochschulausbildung
geleistet werden, können zusätzlich zu einem Pflichtpraktikum oder freiwilligen Prak—
tikum zür Berufsorientierung, auch in derselben Dienststelle durchgeführt werden.
Diese Praktika unterliegen dem MiloG, wenn sie länger als drei Monate dauern oder
“wenn bereits zuvor ein solches Praktikum zum selben Ausbildenden absolviert wur—
de. Sie unterliegen in jedem Fall dem Landesmindestlohngesetz.

(.9) Volontariate unterliegen nicht dem MiloG. Sie fallen jedoch unter das Landes-
mindestlohngesetz.

(1:0) Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des
BBiG- fallen, haben keinen gesetzlichen Anspruch auf ein Praktikantenentgelt. Zur
Stärkung der Praktika in der unmittelbaren LandeSverWaltung des Landes Berlin wird
den Praktikantinnen und Praktikanten gern. ä 2 Abs. '1 Satz 2 dieser Richtlinie eine

. monatliche Aufwandsentschädigung gezahlt.

(11) Ist das Entgelt bzw. die Aufwandsentschädigung nicht für den ganzen Monat zu
zahlen, wird bei der Berechnung des Entgelts bzw. der Aufwandsentschädig‘u’ng? für-
einzelne Tage der Monat Zu 30 Tagen gerechnet (15.26“ “i".V.m. 5 18 Abs. “1 Satz 2
BBiG).

a)" ein Praktikum verpflichtend aufgrund einer .schulrechtlichen Bestimmung,
einer Ausbildungsordnung, einer hoc—hschulrechtlichen Bestimmung oder
im Rahmen einer Ausbildung an einer geSetzlich geregelten BerufSak-an
demie leisten,

b) ein Praktikum von bis zu drei Monaten zur Orientierung für eine Berufs--
ausbildung oder für die. AUfnah‘me eines "Studiums leisten,

s) ein Praktikum von bis zu drei Monaten begleitend zu einer Berufs- oder
' Hochschulausbildung; leisten, wenn nicht zuvor ein solche-s P'rakti'kum.s;-.

verhältnis mit demselben Ausbildenden bestanden hat.

(25-) Praktikantin oder Praktikant im Sinne des MiIoG ist unabhängig von der Bei--
zeichnung des Rechtsverhältnis-ses, wer sich nach der tatsächlichen Ausgestaltung
und Durchführung des Vertragsverhältnisses für eine begrenzte Dauer zum Erwerb
praktischer Kenntnisse und Erfahrungen einer bestimmten betrieblichen Tätigkeit zur
Vorbereitung auf eine berufliche Tätigkeit unterzieht, ohne dass es sich dabei um
eine Berufsausbildung im Sinne des BBiG oder um eine damit vergleichbare prakti—
sche Ausbildung handelt.

(-6) Vor- oder Berufspraktika “im Sinne- des ä. 26 BBiG. unterliegen nicht“: am Min--
destloh’ngesetz (MiloG) und nicht dem Landesm'indestlohngeS'etz.

(7) Freiwillige Praktika zur Orientierung über eine Berufsausbildung oder über die
AUfnahme eines Studiums unterliegen dem MiloG, wenn sie länger als drei Monate
dauern; und zwar von Anfang an. Sie unterliegen dem Landesmindestlohngesetz,
auch wenn das Praktikum “weniger als drei Monate dauert.

(5:8) Freiwillige Praktika, die begleitend zu einer Berufs- oder Hochschulausbildung
geleistet werden, können zusätzlich zu einem Pflichtpraktikum oder freiwilligen Prak-
tikum zur Berufsorientierung, auch in derselben Dienststelle durchgeführt werden.
Diese Praktika unterliegen dem MiloG, wenn sie länger als drei Monate dauern oder
wenn bereits zuvor ein solches Praktikum zum selben Ausbildenden absolviert“ wur---
de. Sie unterliegen in jedem Fall dem Landesmindestlohngesetz.

(9). Vo-lontariate- unterliegen nicht dem MiloG. Sie. fallen jedoch unter das Landes-
mindestlohngesetz.

"(10) Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des.
BBiG fallen, haben keinen gesetzlichen Anspruch auf ein Praktikantenentgelt. Zur
Stärkung der Praktika in der unmittelbaren Landesverwaltung des Landes Berlin wird
den Praktikantinnen und Praktikanten gem. 5. 2 Abs. 1 Satz 2 dieser Richtlinie eine
monatliche Aufwandsentschädigung gezahlt.

(11) Ist das Entgelt bzw. die Aufwandsentschädigung nicht für den ganzen Monat zu
zahlen, wird bei der Berechnung des Entgelts bzw. der Aufwandsentschädigung für
einzelne Tage der Monat zu 30 Tagen gerechnet (5.26“ i.V.m. 5 18 Abs. 1 Satz 2
BBiG).



(1-2) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und Volontäre. mit denen
einer Beschäftigung vereinbart ist, die in ihrem Umfang hinter der üblichen durch-
schnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit des entsprechenden Tarifbe-
schäftigten des Landes Berlin zurückbleibt, erhalten das Entgelt bzw. die Aufwands--
entschädigung unter entSprechender Anwendung von Q 24 Abs. 2 TV-L.

(1,3) Sind die in Monatsbeträgen festgelegten Entgelte bzw. Aufwandsentschädigun-
gen anteilig zu berechnen, gilt ä 24 Abs. 4 TV-L. Ist die Dauer eines Praktikums nach
Wochen bemessen, ist für jede Woche ein Anteil in Höhe von 4,348 des Monatsbe-
‘trages zu zahlen. Bei tageweiser Berechnung wird der Monatgem.. ä 1:8 Abs. 1 BBiG
zu 30 Tagen gerechnet.

5 8 Höhe des Entgeltslder Aufwandsentschädigung

Die Entgelte für die nachstehend aufgeführten Gruppen von nichttariflich geregelten
Praktikantinnen und Praktikanten“ bzw.von Volontäri'nnen und Volontäre betragen:

fd. Nr. Berufsgruppe Entgelt/Aufwandsentschädigung mo-.
natlich in Euro

'1 Vorpraktika, wenn das Praktikum 296,00“
nicht länger als ein Jahr dauert

2 Vorpraktika, wenn das Praktikum AUSbildUngsentgelt für das erste bzw.
länger als ein Jahr daUe-rt ZWeite Ausbildungsjahr nach

"ä 8 Abs. 1 TVA-L BBiG3

3 ' Berufspraktika für den Beruf der Entgelt wie es Praktikantinnen und
WirtschafterinldesWirtschafters Praktikanten für den Beruf der Kinderr-

pflegerinldes Kinderpflegers nach
ä “8' TV Prakt—L3 zusteht

4 Berufspraktika der Pharmazie oder 790,00?
der Lebensmittelchemie
in den ersten 6 Monaten der Prakti-
kantenzeit

5 Berufspraktika der Pharmazie oder 1.050,-.‚0'0
der Lebensmittelchemie
vom 7. Monat der Praktikantenzeit
an

' 6 Wissenschaftliche Volontärin- 50 .% des Anfangsentgeltes der Ente?
nenNolontäre mit abgeschlossenen geltgruppe 13 TV—L3'
Hochschulstudium in musealen oder
denkmalpflegerischen oder >-
schützenden Bereichen

"7? Medizinische Sektions- Und Präpara—' 90 % des Entgelts, das Berufs-prakti:-'
tionsassistenten—BeaSpraktika .kantinnen und Berufspraktikanten der

Masseurin und medizinischen Bade.-
‘meisterin/des Masseure und medizini-

_ schen Bademeisters zusteht3
181: Pflichtpraktika gem.1152 Abs. 1 Satz Vom 1.8.2020 an

. 2 dieser Richtlinien 400,00

'3 Maßgebend sind die. im Larnd..B.:erl‚in-—rgeltenden Beträge

(12) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und “Volontäre mit denen
eine Beschäftigung vereinbart ist, die in ihrem Umfang hinter der üblichen durch-
schnittlichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit des entsprechenden Tarifbe-
‘s-Chäftigten des Lande-s Berlin zurückbleibt, erhalten das Entgelt bzw. die Aufwands.-
entschädigung unter entsprechender Anwendung von 5 24 Abs. 2 TV-L.

(1.3) Sind die in Monatsbeträgen festgelegten Entgelte bzw. Aufwandsentschädigun-
gen anteilig zu berechnen, gilt ä 24 Abs. 4 TV-L. Ist die Dauer eines Praktikums nach
Wochen bemessen, ist für jede Woche ein Anteil in Höhe von 42,348 des Monatsbe-
trages zu zahlen. Bei tageweiser Berechnung wird der Monat gem. ä 18 Abs. 1. BB’iG
zu .30 Tagen gerechnet. '

5 8 Höhe des EntgeltsI-der AufwandsentschädIgung

Die Entgelte für die nachstehend aufgeführten Gruppen von nichttariflich ‚geregelten
Praktikantinnen und Praktikanten bzw. von Volontärinnen und Volontäre betragen:

fd. Nr. Berufsgruppe EntgeIt/Aufwandsentsch'ädigung' mos-
natlich in Euro

"l Vorprektika. wenn das Praktikum 296,00
nicht länger als ein Jahr dauert

2 "Vorpraldika. wenn das Praktikum Ausbildungsentgelt für das erste bzw.
länger als ein Jahr dauert ZWeite Ausbildungsjahr nach

ä 8 Abs. 1' TVA-L BBi63

' .35 t BerufSpraktika für den. Beruf. der Entgelt wie es Praktikantinnen und
WirtSChafterinldes Wirtschafters-- Praktikanten für den Beruf der Kindern.

pflegerin/des Kinderpflegers nach
“ä 8 TV Prakt—Lii zusteht

242 Berufspraktika der Pharmazie- od'e'r 7.90.00
der Lebensmittelchemie
in den ersten 6 Monaten der Prakti—

__ kantenzeit
5 Berufspraktika der Phan'nazie oder 10.50.00

der Lebensmittelchemie
vom 7. Monat der Praktikan‘tenzeit
an

.6 Wissenschaftliche Volontärin- 50 .% des. „Anfangsentgeltes der *En-t-r
nenNoIontäre mit abgeschlossenen ;geltgruppe 1-3 TV-—L3
Hochschulstudium “in mu’sealen oder '
denkmalpflegerischen oder -—
schützenden Bereichen

"7 Medizinische Sektions— und Präpara— 90 % des Entgelt-s, das Berufspi‘akti--
tionsassistenten-Berufspraktjika kantinnen und Berufspraktikanten der

Masseurin und medizinischen Bade.-
meisterinldes Masseurs und medizini-

__ . sehen Bademeisters zusteht?“
5 Pflichtpraktika gem. ä 2 Abs. 1 Satz Vom 1.8.2020 an

„ 2- dieser Richtlinien 400,00

3 Maßgebend sinddie-im Land Berlin-geltenden Beträge



5 9 Sachleistungen, aentschädigungen und sonstige Vergütungen-

(1) Neben dem Entgelt bzw. der Aufwandsentschädigung nach ä 8 dieser Richtlinie
„sind andere Leistungen (z. B. Jahressonderzahlungen oder vermögensWirksame
Leistungen) nicht zu zahlen.

(2) Gewährte Sachleistungen (z. B. freie Unterkunft oder Verpflegung) "können
nach 5 26 i.V.m. ä 17 Abs. 2 BBiG in Höhe der in QZSozialversicherung-s-
entgeltverdrdnung festgesetzten Sachbezugswerte angerechnet werden; jedoch
nicht über 75 v.H. der Bruttovergütung hinaus. Für Praktikantinnen und Praktikanten
bzw. Volontärinnen und Volontäre nach dieser Richtlinie gilt s 9 Abs. 5 Sätze 3 und 4
TV Prakt—L entSprechend.

(3) Bei notwendigen Dienstreisen, die Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Vo-
Iontärinnen und V0lontäre im Rahmen ihrer Tätigkeit auf Veranlassung des Landes
Berlin unternehmen, sind die entstandenen Kosten in entsprechender Anwendung
der für die Beschäftigten des Landes Berlin geltenden Reisekostenbestimmungen in
derjeWeiligen Fassung zu erstatten.

5; '10 Erholungsurlaub und Entgeltfortzahlung

(1') Praktikantinnen und Praktikanten nach ä 4 dieser Richtlinien haben nach ä 26
i.V.m. 5 10 Abs. 2 BBiG Anspruch auf den gesetzlichen Mindesturlaub nach dem
Bundesurlaubsgesetz (BUrIG). Während des Urlaubs besteht Anspruch auf Fortzah-
lung des Entgelts nach Maßgabe des 5 11 BUrIG. Für Praktikantinnen und Praktikan-
ten, die noch nicht 18 Jahre alt sind, gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz (insbeson-
dere 519 JArbSchG), das "hinsichtlich der Entgeltfortzahlung auf das Bundesur-
Iaübsgesetz verweist.

(2'). Für die Gewährung von Erholungsurlaub für Volontärinnen und Volontären sind
die für die entsprechenden Beschäftigten des Land-es Berlin jeweils maßgebenden
Bestimmungen sinngemäß a"nqenden.

(3) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5.. 5 dieser Richtlinien haben keinen ge-
setzlichen oder tarifvertraglichen Anspruch auf Erholungsurlaub während ihres
Pflichtpraktikums. Etwaige (hoch-)schulrechtliche Bestimmungen zur Urlaubsgewäh-
rung bleiben unberührt. Ein Anspruch auf Fortzahlung der AufWandsentschädigung
ergibt sich daraus nicht.

Äg- i111; Arbeitsunfähigkeit und Entgeltfortzahlung-

(1) Für Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und. Volontäre-naCh
5 4 dieser Richtlinien gilt das Gesetz über die Zahlung des Arbeitsentgelts. an Feier-
‘tagen und im Krankheitsfall (Entgeltfortza‘hIungsgesetz).

(2) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
haben keinen Anspruch auf Fortzahlüng der Aufwandsentschädigung im Krankheitse'
fall. Es bestehen jedoch keine Bedenken, das Entgeltfortzahlungsgesetz sinngemäß
anzuwenden.

5 “9 Sachleistungen, entschädlgungen und sonstige Vergütungen

(1) Neben dem Entgelt bzw. der AufiNandSentschädigung nach ä 8 dieser Richtlinie
sind andere Leistungen' (_z- B. Jahressonderzahlungen oder vermögenswirksame
Leistungen) nicht zu ‚zahlen.

(2') Gewährte Sachleistungen (z. B. freie Unterkunft oder Verpflegung) können
nach ä 26 i.V.m. ä 17 Abs. 2 BBiG in Höhe der in QZSozialversicherungsa
entgeltverdrdnung festgesetzten S-achbezugswerte angerechnet werden; jedoch
nicht über 75 v.H. der Bruttovergütung hinaus. Für Praktikantinnen und Praktikanten
bzw. Volontärinnen und Volontäre nach dieser Richtlinie gilt g 9 Abs. 5 Sätze .3 und 4.
TV Prakt-L entsprechend.

(3) Bei notwendigen Dienstreisen, die. Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Vo-
lontärinnen und Vfolontäre im Rahmen ihrer Tätigkeit auf Veranlassung des Landes.
Berlin unternehmen, sind die entstandenen Kosten in entsprechender Anwendung
der für die Beschäftigten des Landes Berlin geltenden Re‘i‘sekostenbestimmungen. in
der jeWeiIigen Fassung zu. “erstatten.

51.0 Erholungsurlaub und Entgeltfortzahlung

(1) Praktikantinnen und Praktikanten nach ä 4 dieser Richtlinien haben nach 6,26
i'.V'.'m. g 10 Abs. 2 BBiG Anspruch auf den gesetzlichen Mindesturlaub nach dem
Bundesurlaubsgesetz (BUrlG). Während des Urlaubs besteht Anspruch auf Fortzah-
lung des Entgelte nach Maßgabe des ä 11 BUrIG. Für Praktikantinnen und Praktikan-
ten, die noch nicht 18 Jahre alt sind, gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz (insbeson-
dere Q. 19 JArbSchG), das “hinsichtlich der Entgeltfortzahlung auf das Bundesur-
laubsgesetz verweist.

(2) Für die Gewährung von “Erholungsurlaub fur "Volontärinneng und Volontären „sind
die für die entsprechenden Beschäftigten des-.- La-ndes. Berlin jeWe-il's maßgebenden
Bestimmungen sinngemäß anzuwenden.

(3-) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5. 5 dieser Richtlinien haben keinen ge-
setzlichen oder ‚tarifvertraglichen Anspruch auf Erholungsurlaub während ihres
Pflichtpraktikums. Etwaige (hcc.h-)schulrechtliche Bestimmungen zur Urlaubsgewäh-
rung bleiben unberührt. Ein Anspruch auf" Fortzahlung der Aufwandsentschädigung
ergibt sich daraus nicht.

5 '11 Arbeitsunfählgkeit und? Entgeltfortzahlung

(1) Für Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und. Volontär-e nach
sä .4 dieser Richtlinien gilt das Gesetz über die Zahlung des Arbeitsentgelts. an Feier-I
tagen und im Krankheitsfall (Entgeltfortzahl'ungsgesetz).

(.2) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
haben keinen Anspruch auf Fortzahlung der Aufwandsentschädigung im Krankheits-
fall. Es ‚bestehen jedoch keine Bedenken, das Entgeltfortzahlungsgesetz sinngemäß.
anzuwenden.



512- iEntgeltfortzahlung in sonstigen “Fällen

(1) Praktikantinnen und Praktikanten und Volontär-innen und Volontäre nach .5 4
dieser Richtlinien haben nach 5 26 i.V.m. 5 19 Abs. 1 Nr. 2 BBiG bei Ausfall der Be-
rufsausbildung, wenn sie sich dafür bereithalten, sowie aus sonstigen in der Person
liegenden Gründen Anspruch auf Fortzahlung des Entgeltes bis zur Dauer von sechs
Wochen, jedoch nicht über die Beendigung des Praktikantinnen-lPraktikanten-
Verhältnisses und Volontärinnen-NolontärverhäItnisses hinaus. Zur inhaltlichen Aus-
füllung des 5 19 Abs. 1 Nr. 2 BuChst. b BBiG empfehle ich, 5 29 Abs. 1 TV-L in der
für das Land Berlin geltenden Fassung heranzuziehen.

(2) Praktikantinnearaktikanten und VolontärinnenNolontäre nach .5 4 dieser
RiChtIinien ist nach 5 26 i.V.m. 5 19 Abs. 1 Nr. 1 BBiG das Entgelt auCh für die Zeit
der Freistellung (5 15 BBiG) zu zahlen. Ferner habe ich keine Bedenken, wenn dar-
über hinaus auch für die Zeit der Teilnahme an Veranstaltungen, die der Ausbildung
dienen und für die sie nach den Ausbildungsvorschriften oder nach anderen Bestim-
mungen von der praktischen Ausbildung freizustellen sind, das Entgelt weiter gezahlt
wird.

(3) Praktikantinnen und Praktikanten nach 5 2 ‚Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
haben keinen Anspruch auf Fortzahlung. der Aufwandsentschädigung in sonstigen
Fällen. Es bestehen jedoch keine Bedenken, die vorstehenden Absätze 1 und 2
„sinngemäß anzuwenden.

5 '13. Praktikumsbescheinigung,Zeugnis

(1) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen' und Volontäre nach die--
sen Richtlinien, haben Anspruch auf Ausstellung ein-es Zeugnisses. Dieses muss
mindestens Angaben über Art, Dauer und Ziel des Praktikums sowie über die erwor—
benen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten enthalten. Auf Wunsch der Nach--
"wuchskraft können darüber hinaus auch Angaben über Verhalten und Leistung auf-
genommen Werden.—

(2') Praktikantinnen und Praktikanten. nach5 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinie-n
ist eine Praktikumsbescheinigung nach den einschlägigen schul- oder hochschul-
rechtlichenBestimmungen auszustellen.

514 “Inkrafttreten, Besitzstandsregelung

(1) Diese Richtlinien treten mit Wirkung vom 1. Januar 2017 in Kraft. Die Richtlinien
über die Beschäftigung und die Festsetzung nichttariflicher Entgelte für Praktikantin-
nen/Praktikanten (einschl. VorpraktikantinnenNorpraktikanten) und VOIontärin'--
nenNoIontäre vom 24-. Mai, 2011 treten zum gleichen Zeitraum außer Kraft.

(2) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. “Volontärinnen und Volontäre, die sich
am .31. Dezember 2016 schon und am 1. Januar 2017 noch "in einem Praktikums-
bzw. Volontariatsverhältnis zum Land Berlin befinden und denen aufgrund der außer
Kraft getretenen Richtlinien vermögenswirksame Leistungen gezahlt wurden, werden
die bishergewährten Leistungen bis zum Ende diese-s Vertragsverhältnisses fortge-
zahlt.

5 “1.2- ‘Entgeltfortzahlung in“ sonstigen Fällen

(1) Praktikantinnen und Praktikanten und Volontärinnen und“ Volontäre nach ä: 4
dieser Richtlinien haben nach ä 26 i.V.m. 5 19 Abs. 1 Nr.2 BBiG bei Ausfall der Be-
rufsausbildung, wenn sie sich dafür bereithalte-n, sowie aus sonstigen in der Person
liegenden Gründen Anspruch auf Fortzahlung des Entgeltes bis zur Dauer von sechs
Wochen, jedoch nicht über die Beendigung des Praktikantinnen-[Praktikanten-
verhältnisses und Volontärinnen-Nolontärverhältnisses hinaus. Zur "inhaltlichen Ausa'
füllung des ä 19 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b BBiG empfehle ich, 5 29 Abs. 1 TV-L in der
für das Land Berlin geltende-n Fassung heranzuziehen.

(2') Praktikantinn-earaktikanten und VolontärinnenNolontäre nach ä. 4 dieser"
Richtlinien ist nach ä 26- i.V.m‘. ä 19 Abs. 1 Nr. 1 BBiG das Entgelt auch für die Zeit
der Freistellung (5 15 BBiG) zu zahlen. Ferner habe ich keine Bedenken, wenn dar-
über hinaus auch für die Zeit der Teilnahme an Veranstaltungen, die der Ausbildung
dienen und für die sie nach den Ausbildungsvorschriften oder nach anderen Bestim-
mungen von der praktischen Ausbil-ung freizustellen sind, das. Entgelt weite-r gezahlt
wird-

(i3) Praktikantinnen und Praktikanten nach ä? 2 Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinien
haben keinen Anspruch auf Fortzahlung. der AufWandsentschädigung ‚in sonstigen
Fällen. Es bestehen jedoch keine Bedenken, die vorstehenden Absätze 1 und 2
sinngemäß anzuwenden.

513- Praktikumsbescheinlgung,Zeugnis:

(1) Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und VoIo-ntäre nach die-
sen Richtlinien, haben Anspruch auf Ausstellung eines Zeugnisses. Dieses muss.
mindestens Angaben über Art, Dauer und Ziel des Praktikums sowie über die erwor-
benen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten enthalten. Auf Wunsch der Nach.-
wu-chskraft können darüber hinaus auch Angaben über Verhalten und Leistung auf-
genommen werden.

(2) Praktikantinnen und Praktikanten “nach ä2 „Absatz 1 Satz 2 dieser Richtlinie-n
ist eine Praktikumsbesche‘inigun—g nach den einschlägigen sehul- oder hochschul-
rechtlichen Bestimmungen auszustellen.

5 '14 lnkrafttretdn, Besitzstandsregelung

(1“) Diese Richtlinien treten mit Wirkung vom “1. Januar 2017 in Kraft. Die Richtlinien
über die Beschäftigung und die Festsetzung nichttariflicher Entgelte für Praktikantin-
nen/Praktikanten (einschl. VorpraktikantinnenNorpraktikanten) und VOIontärin-
nenNoIontäre- vom 24.Mai 2011 treten zum gleichen Zeitraum außer Kraft.

(2)" Praktikantinnen und Praktikanten bzw. Volontärinnen und Volontäre, die sich
am 31. Dezember 2016 schon und am 1. Januar 2017 noch in einem Praktikums-
bzw. Volontariatsverhältnis zum Land Berlin befinden und denen aufgrund der außer
Kraft getretenen Richtlinien vermögenswirksame Leistungen gezahlt wurden, "werden
“die bisher gewährten Leistungen bis zum Ende dieses Vertragsverhältnisses fortge-
zahlt.
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Wie viele unbezahlte Prakfikum‘ssiellen wurden nach dem 1. August 2-020 angeboten und beseizf?

Jähri-

1 2
keine Anga be

150 390
7

11
11

44
24
6

53

15 61
4 12
keine Angabe
9 41

12 35
67 92

11
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03 RBm - 81d:
05 SenlnnDS
06 Se‘nJusA
07 SenUMVK
08 SenKultEurapa:

nachgeordnete E1
LHO-Bei'riebe

SenWGPG
0 S'en‘BJF

SenIAS (inkl. 'LAGefSÜ
LAGeSa

LAF
2 SenS BW

13 SenWiEnB-e
15 SenFin

31 Miiie

Firedrichshai

33 Pankaw
Chr.)rlaflenburg-Wilmersdorf

35 Spandau
Siegliiz-Ze’hlendarf
TempelhaFSChEöneberg-

immüflififlf dieschnfihcheflfifiügä gefigin

Wie viele unb'ezahlfe Prakfikumssiellen wurden nach dem 1. August-2020 angeboten und besefzi?

Jahr Änmerkä
1 2
keine Angabe

150 390
6 7

11
11

14
24

6.
53

15 61
4 12
keine Angabe
9 41

12 35
92
11
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Hinweis: Davon 'höfien 18 Prakiika' bez’jhiali werden können. Auf. die
Praktika nie'nvergüiu ng /AufiNandsen13chädigung wurde i-seii‘ens der
Prakfikanifinnen aufgrund der Hausha'lfssperre ader aus

381 Neukölln' 5-55 34- 139 persönlichen Gründen verzichtet
Gründe für unbezahlte Prakiika: Pflichi'pra-kiika außerhalb des
Geltungsbereichs der Praktika-Richilinie (siehe 52 Abs- 2- Prak-i-iR-Lh
Bsp: Umschulungen, Sc—hülerprakiika, Rehamaßn-ahmen, etc.

Hinweis: Schülerpraktikum nichi in den Zahlen en’ihalfen; darüber
wird keine Siaiisiik geführt wird Es handelt sich um Praktika im

39"T'repi’aw—Köpenick‘ .4 11 17 32 Rahmen überbetrieblicher Ausbildungen, d._h._. eine V.ergü1.ung”wi'rd'_
unter Umsiünden darch die Maßnahmeniröger
'(B‘erufsgenassenschaii oder Agentur für Arbeii) 962ah-li:

.40 Marzahn-Hellersdarf 1.6: 3-3 46 95
41 Lichtenberg 48 3.7 69 154.
42 Reinickendorf 12 8 14 34.

Eäbsamr-BV 1.9“- :s ss “111.
F mf- Hv-rsv

2/4
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sefiFin
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38 Neukälln _ 55 13-9

Hinweis: Davon hüllen ‘18 Prakiika 'b’ezh'al’r werden können... Auf-die
Praktikanfenvergüiung IAufw'andsen'iächödigung wurde seitens der
Praktikantinnen aufgrund der Haushaltssperre-ader aus
persönlichen Gründen verzichtet
Gründe für unbezahlte Prakfika: Pflic—h-lp-ra kfika außerhalb-des
Geliungsbereichs der Praklika-Richflinie (siehe 52 Abs. 2 Praki-RL);
Bsp: Umschulungen, Schülerprekfika, Rehameßnahmen, eint-2.—

39 Trepfaw-e—Köpenick 1.1 1.7 '32

Hinweis: Schülerpraktikum nicht in den Zahlen enthalten; darüber
wird. keine'Sfaii’sfik geführt wird Es handelt sich um Praktika i'm
Rahmen überbelrie'blicher Ausbildungen, d,h. eine Vergüfung wird
unier Umständen durch die .Maßnahmenirüger
'_{_„B'erufSQe'nassen's.chaff oder Agentur für Arbeit) gezahlt

40 Marzahn-Hellersdarf
41 Lichtenberg
42 Reinickendarf

;' "1mm:-
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u ;' nimmhmsn l

BEHALA Berliner'Hafen- u.
Lagerhaus— 2 3 2 7
gesellschaff' mbH
Berlinovo Immobilien Gesellschaft

mbH keme 0
Berliner Stadtwerke GmbH ' ' 1 1

' Unbezahlte Pra kfika. sind Pfliehsehulpra kiika (7.40,) Klasse über 2 bis
_ _ _ _ 3Wochen. Alle anderen Prakiika werden vergütet.

Berliner Verkehrsbetriebe AÜR 35 52 100 187 Pandemiebedingi gab es in den Jahren 2020 bis 2022 deutlich
weniger siudeniische und. schulische Prakiika.

Berlin-er Wa-sserbeiriebe Aö-R 19' 87 3107 213
dege-we- AG keine _ 0

Bei unbezahllen Praktika handell es sich ausschließlich um
Pf‘lichlpra klika für Schüler, die“ i'm Rahmen der - Berufsorientieru ng

_GE’S‘O—BAU AG -1 1 2 kurze (i.d.R. 2-3 wöch-ige Pflichiprakiika zur-n Kennenlernen des.
jeweiligen Berufsbildes) absolvieren. Alle-anderen. Pra k'fika- werden
beider GESOBAU grundsätzlich vergütet.

Gewobag AG “1 1 4 6 Schülerpraktika zur beruflichen Orieniierung
Grün'Be-rlin GmbH 2 2 8.- 6 16
H'OWOGE Wohnungsbau- I 2 4 2-6 32 3:0 der'i-ns-g_-esarn’r'3.2' Prakiikumssiellen wurden nach dem.
gesellschaff mbH ' l 01.08.2020 beseizi.

lT-Diensfleis’run-gs- 2 _
_ __ 19' 9 15 43

zenlrum Berlln AeR

Messe Berlin GmbH _ keine 0'

jsrromnetz Berlin GmbH keine __ 0

3/4
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BEHALA Berliner Halen- u.

S 19/14557
SEnFln

12-2 22

Lagerhaus—— 2 3 2 7
gesellschafi mbH
Berlinern Immobilien Gesellschaft? - _ _ _ _

keine 'O
mbH
BErIiner Siadlwerke GmbH 1‘. .1
' Unbezahlte Praktika sind Pflich—schulprakfika (7'.—-10.) Klasse über 2 bis
_ _ _ __ = __ _ _ _ _ 3 WOChen. Alle anderen Praldika werden vergütet.
Berliner VEfkemsbfimEbeiAöR 35 5-2 100 187 Pandemie'bedingl gab es in den Jahren 2020 bis 2.0.2.2 deuflic’h

weniger sfudenfische und schulische Praklik'a.
Berliner Wasserbelriebe AÖR '19.- 87 1D?" 213
degewe AG keine. O

Bei unbezahlten Praktika handell es sich ausschließlich um
Pflichtpraklike für Schüler, die-im Rahmen der Berufsorienilierung;

GESOBAUAG r1- 1 “2 kurze (irdR. 2-3 wöchige “Pflichtpraktika zum Kennen-lernen des
jeweiligen Berufsbildes) absolvieren. Alle anderen? Praktika werden

_ beider GESOBAU grundsölzlich Vergüiei.
Gewebag AG 1 1' l 4 i -6 Schüle‘rprak‘iika zur beruflichen Orientierung
Grün Berlin GmbH 2 g; l _6 16'-
HOWOGE Wohnungsbau.“ 2 4 "2-6 32 30 der insgesam'f32 Praktikumsstellen“wurden "nach dem}?
gesellschafi mbH ' 01208-2020 besems
lT-Diensileisiungs- _ _ . _ __ _

. .. 19 9 15.. 43
zenlrurn Berlin 2322|;i

Messe Berlin GmbH. keine 0
Siramnelz Berlin GmbH keihä Ü

22
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TAD ' -- _S. T UND LAND Wohnbauten 8 8 9' 25

GbmH
'I-nvesfifionsbünk Berlin AöR keine - Ü.-
WBM Wohnungsbau- '
gegen-schaff

4/4

“6W Anmnaufmeshnuchamg Sei:
s 1:91-11:55? _Mü

STADT UND LAND-Wohntgamäm 8| l 9- 25.
GbrnH
Investitionsbank Berlin .AÖR W keine 7 0
WBM Wohnungsbau-
gesellschafl
BerlinPMifle mbH

4/4
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WIEHÜlSiCh die ZflSümÜ’l-QflSälZfUn'g der Praktikantinnen und Praktikanten hinsichtlich Älter?;__Geschleeht1und'Qualifikation;js_ei't 2018
verändert? (bitte iürdieflgahre 2071:3, 22019;, 2020.„20231 und 2'022 getrennt entschlüsseln)

CDfidhöftigte im Praktikum u_nd Volontariat im unmittelbaren Landesdienst Berlin im Januar 2020 bis 2022 nach Altersarugp'en

1111111125 25 3;! 3540 445
absolut

‚LIb-fir Insgmi

120—20
202 1
2022

2020 Ä 7 ' 9
2021 3 ' '33 _
2'022 48,9 ' 6,1

Echöftiate im Praktikum und Volontariat im unmittelbaren Landesdie_nst Be-rlinr- i_rn Jaguar 2:020 bis 2022 nach: Geschlecht

t Damntermlbhch —_
alut Ä. "1% —

68 53 77,9-|
| 2021 190 144 75,8]
| 202.2 329 .253 765|

111

finlflgfiä ÄmWÖffif-‘Uf diäfis'CÜififfliGht-aäflfmge 5911H“
s 1911-12557 1M 2%

Wie-i’hafsich die Zusammenseizung der Praktikantinnen und Praktikanten hinsgichflieh AiierGeschlechi und ua’llfikahonseli 2313
heran-den? (bine für die Jahre 201.8; 291% 20-250,. 2021 und 520.22. g.wem aufschigüssein.)

wfichüfiigie i'_'m Prak’rikum u_nd Voloniaria’r im unmittelbaren Landesdienst Berlin im Januar 2020 bis 2022 nach Alters r -

unter25 3540
absolut

2020
2:321 _ _
2022 48,9 '- _ 6,1

B-esahüfiiaie im Praktikum und Valaniariai im unmii’relbaren Landesdjensi: Bierlin: im Januar 2029 bis 2.022 nach Geschlecht

errunierweubhch _l|
_ absolut f Ä" "1% ll

20.20 68 53 77,9]
Insgesemi

2021 190 144 75,8I
202.2 329 2-53. 76,9]

H1
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werden bezahlte- Praktika in bestimmte-n Einsatzbereiche-h. wie zum Be'i's-pielder Kindererziehung, seit Änderung der Richtlinie.-
stärker naChgefragt bzw. verstärkt angeboten?

im g
Skzl bietet ausschließlich. Praktikumsplätze- für die allgemeine Verwaltung an. Andere -Einsat2bereiche sind nicht vorhanden. EsRB'--'kl . - -03 ' m S _z gibt dementsprechend keine Anfragen _/ Angebote für andere Einsatzbereiche.

10-5 Senlin'n DS keine Angabe

Als Akq_u"i-semaßnahme werden irn Bereich der Geriähte' und Strafverfolgung’sbehö'rden verstärktbezahlte,freiwillige Praktika
nach dem Landesm'inde'stlohn'geSetzinsbesondere für Personen, die „Über einen beruflichen Wechsel in "die Justiz nachdenken,-
angeboten. Bisher wurde diese Maßnahme nicht explizit“ bewarben. Die Nachfrage nach Praktikumsplätze hat “sich in ‚den

' ' „an US ' vergangenen Jahren zwor erhäht._Dies_ist aber vor allem auf die neu geschaffene Möglichkeit der zentralen Bewerbung über

das Karriereportal und damit einhergehender leichterer Auffindborkeit im Internet zurückzuführen. Ein Anstieg der Nachfrage.
nach bezahlten Praktika konnte - im Hinblick auf die Änderung der Pra-ktika-Richtlinien-- nicht-“verzeichnet werden.

07 S’ _ UMV'K' Nein, es 'gibtkeine stärkere Nachfrage bzw. ein stärkeres Angebot in bestimmten Einsdtzbereichen Seit Änderung. der
I' ' en. ' E z Richtlinien. Ein Einsatzbereich "Kindererziehung“ gibt es nicht.

08' S 'K' ItE _ _ In der Senatsverwaltung für Kultur und Europa und in den LOH-Betrieben‘im Zuständigkeitsbereich der SenKultEuropo ist keine
" .— en u __uro.p.a_ stärkere Nachfrage registriert werden. Dementsprechendgibt es.derzeit keine verstärkten Angebote.

_ . _ . _ _ _ Es konnten keine stärkere Nachfrage bzw. Angebote von sezo hlte‘n .P'ra kfiko in bestimmten Ei ns-atzberei-chen seit Änderung der
'09 SenWG PG

Riehtlin'ie festgestellt werden.

“96.2

gnfflgfi'fi- Mitreden?dIeSchnfihcheAnfruse sefiFi'n
s lsz-ussz w-g 21;

werden bez—ahne ‘Pre ktika‘ in bestimmten Einsetz'be'rei'Chen, wie zum Beiseiel der KlndererZIehung seit ändernde der Richtlinie
stärker nachgefragt bzw'._ verstärkt angeboten?

s —g
Skzl bietet ausschließlieh Pra ktiku'msplötz’e: für die allgemeine Verwaltung an. Andere Einsatzbereiche sind nicht utahdem-Eses: - "k . - --03 _m S' l2 gibt d'ement-SpreCh'end keine Anfragen / Angebote für andere Einsatzbereiche

05 SenlnnDS keine; Angabe

„Als Akquise-mdßnehme werden im Bereich der Gerichte und Strafverfe'lgungsbeh-örden verstärkt bezahlte, freiwillige Praktika
nach dem Landesm‘indestlah n'gese'tz' insbesondere für Persa'nen, die Über einen beruflichen Wechsel in die JUsfiz'nachdenken,

0-6 SenJus-WÄ angeboten. Bisher wurde diese Maßnahme nicht explizit bewarbem Die Nachfrage“ nach Praktikumsplätze. hat sich in den
' ‘ " " ' " ' vergangenen Jahren zwar erhöht, Dies ist aber vor allem auf die neu geschaffene Möglichkeit der zentralen Bewerbung über

"des Karriereportal und damit einhergehender leichterer Au‘ffindbdrkeit im Internet zurück-zuführen- Ein Anstieg der Nachfrage
nach bezahlten Praktika konnte — im Hinblick auf die Änderung der Pra ktik—aaRichtlinien — nicht-verzeichnet werden.

_ _ Nein, es gibt keine stärkere Nachfrage bzw. ein stärkeres Angebot In bestimmten Ei—nsatzbereichen Seit Änderung der
{J7 SerI—UMVK — . . . _ .. . ‚ __ ..- .; _. ‚-. ._.. _ . ’ 'Richtlrnlen. Ein Einsatzbereich Kindererzrehung gibtesnicht.

08 S _ K' ltE __ _ 'ln der -S"enatsverwa-ltung für Kultur und Europa und in den LOH—Betrieben im Zuständigkeitsbereich der sen KultEUrape- ist keine
' f an u umpa: stärkere Nachfrage. registriert worden. Dementsprechend gibt esderzeit keine verstörktenAngebete.

_ __ Es konnten keine Stärkere Nachfrage bzwAngebote-ven bezahlten Praktike in bestimmte" Ei n-setz-ber69119" ’59" Änderung der;09 SenWGPG Richtlinie festgestellt-werden.-
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10 SenBiJF

"Im 'Mi-nisferialI—[Verwalfu ngsbereich- kann “das nichf feslgesfellf werden.
Bereich Schule: Da die Ganztagsbetreuung an den öffentlichen Schulen sowohl durch landese’igenes Personal als auch“ auf
der Basis von Kooperationen mit freien Trägern gesialfei wird, fällt auf, dass Prakiikanlinnen und Praktikanten. bevorzugter an
Schulen gehen, die den Ganztag mii landeseigenem Personalgesfalfen,_d'a sie dann von der Richflinie profifieren.

11 Brahms. Keine Änderung. Keine siärke Nachfrage.

12 Sen-ÄSBW’

Beiden Bewerbungseingängen von Öffenl‘licher Ve'rwa'liung-S’fudi—erenden gab es einen leichten Anstieg, der jedoch nicht
ursächlich auf die Einführung der Aufwand‘senisch-ädigung zurückzuführen ist Sie machen im Verhälfnis den 'g-r'ö-ßien A—nleil der
Prakiikumsbewer‘bUngen aus (auch bere-ii's vor dem 01. AUgusf 2020).

13' SienWiEn-Be.

Die konkrefe Anzahl an Praklikum‘sbewerbunge-n wird nichf erfassi. Eine stärkere Nach-frage isf— aber nic-hi erkennbar... Es.
werden keine festen Prakiikumssfellen angebofen, vielmehr wird fürjedeiBewerbung einzeln ein möglicher Praktikumsplaiz:
_gesuch-f. Die Anzahl von "Praktikanl/innen rnif und ohne“ Vergütung hängf in ersfer Linie “von-deren Sfafus ab
(Pflic-hiprakfikanl/innen von Fachhochschule-n erholten. eine. Vergütung, U-ms.Chüller/innen und Pflichtprakiikanf/innen von.
Universifäfen gemäß der Richflinie niCh_f).__

'15- SenFin Nein.

31 Mitte.

Aufg_'rUnd der verstärkten Nufzung der digitalen Medien seit 2019 und dem damif einhergehenden vereinfachten Zugang zu
den Prakfikaangeboien des Bezirksamtes Mih‘e van Berlin, der infensivi-erfenPUblijzierung der Sielle-na‘ngeboie und
Keorperofionen wurde die Anzahl der realisierien Praktika Siei-ig gesteigert Eine dezidierle erhöh‘le Nachfrage in bestimmten
Einsafzbereichen konn’r‘e nicht fesfgesfellf werden.

32 Friedrichshain--
Nein, die Nachfrage generell nach Praktikumsplätze-n iisi se’ii'Anderung der Ri'ch’rlinie gesfiegen.

Kreuzberg
33 Pankow keine Angabe
-hl"b'-— ._ . _.. _ __. _
312C (1:)a urg Es läissi sich eine versfärkie Nachfrage in den EinsatzbereichenOffeniliche Verwaltung und; Soziale Arbeif'fesfs'fel-len.

I _mers or‘
13-5 .Sgpa 'njdau' Nein, diese-Tendenz is-f- nichf erkennbar- Die Zahl. der Anfragen isf gleichbleibend-

Sein-Fit“:
iV A 24

2.2/6;

flnlenee Nimmt-Gut deSchiriffIEChe-asntesä
S 19111355?

'Ir-n Ministerial-Nerwalt—ungsbere’ieh- kann das nicht festgestellt werden.
TÜ S: _ B-JF Bereich Schule:- Do die “Ganztagsbetreuung an den öffentlichen-Schulen sowohl durch landeseigenes— Personal als auch" auf-

' _. en der Basis-von Kooperationen mit freien Trägern-gestaltet wird, fällt auf, dass Praktikantinnen und Praktikanten bevorzugter an
Schulen gehen, die den Ganztag mit landeseigenem Personal gestalten, da „sie dann'von der Richtlinie profitieren.

13 ‚SenlAS "Keine Änderung. Keine stärke Nachfrage.
Bei den Bewerbungseingängen von Öffentlicher Venvaltung-Studierenden gab es einen leichte-n Anstieg, der jedoch nicht

12 SenSBw Ursächlich auf die: Einführung der Aufwandsentschädigung zurückzuführen ist. Sie machen im Verhältnis. den größten Anteil der
Praktikumsbewerbungen aus (auch bereits—vor dem 01. August 2'020).
Die konkrete Anzahl an Proktikumsbewerbungen wird nicht erfasst. Eine stärkere Nachfrage ist aber nicht erkennbar. Es
werden keine festen Praktikumsstellen angeboten, vielmehr wird für jede'Bewerbung einzeln ein möglicher Praktikumsplatz-

T3 SenWi'EnBe gesucht. Die Anzahlvon Praktik-ant/ innen mit und ahne Vergütung hängt in erster Linie von deren Status ab
(Pflichtpraktikant/iinnen von Fachhochschulen erhalten eine Vergütung. Umschüler/innen und. Pflichtpraktikant/innen van"

_ UniverSitäten gemäß der Richtlinie mehr).
15 SenFi'ril Nein.

Aufgrund der verstärkten Nutzung der digitalen Medien Seit 2019 und dem damit einhergehenden 'verei-nfach’ten.Zugang.zu
31 M'tt den Praktikaangebaten des Bezirksamtes Mitte van Berlin, der“intensivierten'Publizierun_.g der Stellenangebote und.

' " 'I’ _e Knorperationen wurde die Anzahl der realisierten Praktika stetig-gesteigert; Eine dezidierte erhöhte Nachfrage. in bestimmten
Einsatzbereichen konnte nicht festgestellt werden.

32 F7 d.:-—:h h '- ‚ . _ .. ._ _ ._
__ rre nc 5 am Nein, die Nachfrage generell nach Praktik'urnsplätzen ist seit'Ande’rung der RiChtlinielgejstiegjen.

Kreuzberg ' " '-
33 Pankow keine Angabe
'- h'rljti'b '- . . _ ._ .. _ _ _ __ _
ÜlC' a d0 fen urg Es lässt sich eine verstärkte Nachfrage in den Einsatzbereichen Öffentliche Verwaltung “und Soziale Arbeit feststellen.

imer‘s or
35 Spandau Nein, diese Tendenz ist nie-ht erkennbar. "Die _Zahl-der Anfragen ist ‚gleichbleibend-

nefiFin
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36 3* l't _ Seit Änderung der Richtlinie wurden in't- Bezirksamt SteglifzüZehlendorf merklich mehr 'Pra kstiika irn bezirklichen Jugendamt,-
Z.“ hl 92| ff insbesondere im Bereich des Zentralen Service, im Regionalen Dienst, inde'r ArniSvOrrhu-ndsehaft und; im. FachdienSt Kilo/Hort-
" e en o _

Gutschein nachgefragt und auch angeboten.

3-7 Tempe—lhof- Nein. Die Na_chf'ragei-st unverändert, una b-höngig mn der Einführung :.be.z-a hfl'tejr' Praktika...Eine Verstärkung des. Angebots?
Schöneberg" solcher Praktika wurde nicht vorgenommen.

Völlig-unabhängig vorn Zeitpunkt“ der Änderung der Richtlinie, gibt es keiner-festen 'Pra ktikumsplötze (Angebot).
Praktikumsplätze werden in den meisten Füllen. aufgrund kurzfristiger Kapazitäten angeboten und durch lnitiotiv-b'ewerbungen
"gedet. Die Änderung der Richtlinie- hatte keine Auswirkung auf das Angebot an Praktikumsplätzen;
Eine Auswirkung auf die Nachfrage ist schwer zu beurteilen. Die Nachfrage an Praktikumsplätzen ist unabhängig von der
Möglichkeit eine Aufwandsentschädigung zu erhalten hoch. Viele Bewerbeni'nnen wissen überhaupt nicht, dass sie eine.

33 Neukölln' Aufwandsentschädigung erhalten können, da“ die meisten Bildun'gseinriChtungen (Fachschulen, Berufsfachschulen, etc.) in
Ihren Praktiku-msuertrögen den Passius verankert“ haben, dass keine Vergütungmnsprüche für Pflichtprokitka bestehen.
Demzufolge bewerben sich Praktika-Sudhende ohne zu wissen, dass sie eine Aufwand-senfschüdigtmg erhalten können,
Außerdem sind Pflichtpraktika, so wie der Name esschon sagt, verpflichtend in der Studie‘n- oder Ausbildungsordnung der
jeweiligen Berufsgruppen vorgeschrieben, weshalb die Nachfrage auch so besteht. Aufgrund fehlender Vergleichswerte zu
varjahren (vor Änderung der Richtlinie) kann eineAnderung der Nachfragenieht beurteilt werde-n.

39- Tre-p'towr-Köpenick
Statistiken über _Prakt'ik-u msbewerbu ngen werden nicht geführt. Subjektiu betrachtetist das Interesse an Praktikumsplätzen im;
Bezirksamt seit Einführung der Praktik-umsuergütung für Pfl‘ic-h'tpra ktika in allen Einsatzbereichen gestiegen.

.40 Ma-rzahn-Hellerdor
Ja, insbesondere in den. Bereichen der allgemeine. Verwaltung des nichttechnischen Dienstes -- sowohl-in der gehobenen als
oüch in" der mittleren F-ünktio’rt‘sebenei -; im Bereich Sozialarbeit Und" Sozialpädagogik;.ssawiiefin der Veterinö—raufsicht.

Sein-Fit“:
IV A 24
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365teglltz-

Zehlenderf

Seit Änderung der Richtlinie wurden im Bezirksamt Steglifz—Zehlendorf merklich mehr; Praktika im b-e‘ziirkliehen Jugendamt,
insbesondere ir-n Bereich des Zentralen Service, im Regionale-n. Dienst, in .der Amtsverrnu-ndscheft und im Fachdienst-Kits/Hert—

Gutscheinnachgefragt und auch angeboten.

37 TemPElhof.
Schönebefg

Nein. Die Nachfrage ist u’nverönderf, Unabhängig von der Einfühnmg bezahlter Praktika. Eine Verstorkung des: Angsbcts:
solcher Praktika wurde nicht. vorgenommen.

32 Masken

Völlig unabhängig vom Zeitpunkt der Änderung der-Richtlinie, gibt es keine festen "Pro ktikumsplätze-(Ange._ht}.
Praktikumsplätze werden in den meisten Fällen aufgrund kurzfristiger Kapazitätenangeboten und durch initiativbevrerbun'gen
gedeckt. Die Änderung der Richtlinie. hatte keine Auswn’kung auf das Angebot an Praktikumsplätzen.
Eine Auswirkung auf die Nachfrage ist scter zu beurteilen. Die Nachfrage an Praktikumsplätzen ist unabhängig van der
Möglichkeit eine Aufwandsentschädigung zu erhalten hoch. Viele: Bewerberiinnen wissen überhaupt nicht, dass sie. eine
Aufwandsentschiiidigung erhalte-n können, da die meisten B'ildun'g'seinrichtungen (Fachschulen, Berufsfachschulen, etc-r.) in
Ihren Praktikumsvertrög'en den Passus verankert haben, dass keine Vergütungsansprüche für PfliChtprakitka' bestehen.
Demzufolge bewerben sich Praktika-Suchende ahne zu wissen, dass sie eine Aufwandsentschädigung erhalten können,
Außerdem sind Pflichtpraktiko, so wie der Name es schon sagt, verpflichtend in der Studien“— ader Ausbildungserdnungider
jeweiligen Berufsgruppen vorgeschrieben, weshalb die“ Nachfrage auch sobesteht. Aufgrund fehlender “Vergleichswerte zu"
Vorjahren (vor Änderung der Richtlinie) kann eine Änderung der Nachfragenicht beurteilt werden.

39 'Treptewä-Köpenic'k
Statistiken über Praktikumsbewerfbungen werden nicht-geführt. Subjektiv betrachtet— ist'des Interesse an Praktiku-rnsplätzen im-
iBezirksarnt's-‘eit Einführung der Praktikumsvergütung “für Pflichtpraktiko in allen Einsatzbereichen gestiegen...

46 MarsahnäHellerde
EJo, insbesondere in den. Bereichen der allgemeine Verwaltung des nichttechnisChen Dienstes -' sowohl in der gehobenen als
auch in. der mittleren Funktiansebene -‚—: im serech Sage-tarnen" und Sozialpädagogik; seWieIin der Veterinärsmseht.
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4-1 Lichtenberg. Eine verstärkte Noch-frage bzw. ein verstärktes Angebot-1.31 nicht erkennbar...

42 Rein’iokendorf

Im Jahr 2020 konnten pandemiebedingt insgesamt weniger Praktika angeboten werden. Die Nachfrage nach bezahlten (aber
auch unbezahlten) Praktika iSt insgesamt sehr hoch. Eine erkennbare Veränderung (Erhöhung der Nachfragen) seit der
Änderung der Richtlinie liegt nicht vor.

Wahrnehmen im
BEHALA Berliner

Hofen- u. Lagerhaus-
gesellschaft' mbH

Nein.

Berlinom Immobilien

Gesellschaft mbH
Nein“-

Berliner Stadtwerke
GmbH

Praktika bei den Berliner Stadtwerken waren bereits- bisher grundsätzlich bezahlt. Folglich ergaben “sich keine Veränderungen.

Bei den schulischen (unbezahlten) Pflieh'tpraktika waren/sind alle ITsAusbildungsberufebesonders gefragt. Studentische.
B' l" '- _ _

' erIner _ (bezahltelpraktika werden generell stark “angefragt (egal welche Richtung).- Pandemiebedingt wurden bezahlte Praktika: in
“Verkehrsbetrlebe AöR _ _ _ _ _ _ _ ' _ _

“den Jahren 2020-2022 nicht aktnr angeboten. Es wurden aber ln'r-tIatI'Ir-bewerbungen- gepruf—t und tellweise umgesetzt.
B l- -
er Irrer Keine verstärkten Anfragen.

Wasserbetriebe AöR
de'g-ewo AG Nein.

I" ‘l‘ "’_l ICI i‘-' ‘I"."."I' 'I ""‘- " ‚'I' "'I'T-C":_II 1' -iI"_

geprüft und vergeben. Eine Veränderung der Nachfrage seit EInfuhrung der Richtlinie konnte bei der GESOBAU nicht
G-ESfOB'AU AG festgestellt werden.

Aufgrund der Coronapandemie und den entsprechenden Sc—hutz- und Ab-standsrnaß—nahrnen war in unserer Wahrnehmung die
hinnkirnnn nnnk I ' . ' '

Gewobag' AG aufgrund des geringen Angebotes von Praktlkumsstellen ist hier keine Aussage mogllch
Grün Berlin. GmbH Nein.

Sein-Fit“:
1VA24

4x6

Miene-6a Antwen "-au'f .diESChififiltfihe'fifiiFüQä
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4:1. Lichtenberg Eine Verstärkte Nachfrage bzw. Ein Verstä’rktES Angebot-ist nicht erkennbar.

42. Reinieke-ndart

Im Jahr 2.020 konnten pandemi’ebeding-t insgesamt weniger Praktika angeboten werder-1.0%: Nachfrage nach bezahlten (aber
auch unbezahlten) Praktika ist'insgesamt sehr hach. Eine erkennbare Veränderung: (Erhöhung der Nachfragen) seit-- der
Änderung der Richtlinie liegt nicht vor.

E

Gesellschaft mbH

BEHALA Berliner
Hafen- u. Lagerhaus- Nein.
gesellschaft mbH

Ber'li'nava Immobilien _
Neln.

Berliner Stadtwerke
GmbH

Bei den: schulischen (unbezahlten) Ptlichtpraktika waren/sind alle IT-Ausbil'dungsberufe-besonders gefragt. Studentische
B" l’" ' ' . .

er Iner ‚ _ (bezahlte) Praktika werden generell stark angefragt (egal-“welche Richtung). Paindemiebedingt wurden bezahlte Praktika in
Verkehrsbetriebe AEIR _. _. _ ' _ __ __ _ " . _. _ .

den Jahren 2020—2022 I't-l'll aktw-angebaten. Es wurden aber Imhatwbewerbungen gepruft und-tellweise umgesetzt.
8‘ l" '

er Iner „_ Keine verstärkten Anfragen.
Wesserbetriebe-AöR—
degewa-AÄG Nein.
' r" l‘ ‘__“I Elll“_ _‘l‘ "_'9' __'I " _- I9“0" I‘f'i' '_l__‘! “J'G'JIH'T'P [ÜI

geprüft und vergeben. Eine veränderung der Nachfrage seit EInfuhrung der Richtlinie kannte bei der GESOBAU nicht
GESO'BÄU .A'G festgestellt werden.

aufgrund der Ceronapandemie und den entsprechenden SChutz- und Abstandsmaßnahmen war in unserer Wahrnehmung die

GewabagAG aufgrund des gerlngen Angebotes van Praktikumsstellen isthier keine Aussage maglIch

Jf-ä'frünfB’Erlin'GmbH Nein.

äefiFin
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“Nein bestimmte Einsatzbereiche werden nicht verstärkt nachgefragt.
Darüber hinaus gilt, dass wir von uns heraus keine Praktikanten (es gibt keine Ausschreibungen)"suehen, sondern wir'uergeben.
diese ausschließlich auf Nachfrage (initiativbewerbUngen). Der Anstieg der vergebenen Praktika. in 202.2 resultiert dabei
vordergründig aus 3 Gründen: Die HOWOGE hat heute einen höheren Bekanntheitsgrad, was zu mehr Anfragen führt. Die

HZOWOGE' HOWOGE ist heute größer und kann daher mehr Einsatzmöglichkeiten bieten. Die Einschränkungen der letzten 2 Jahre

Wohnungsbau- aufgrund der Carona-Pandamie sind deutlich minimiert.

g-esellsc'h'aft' mbH Wir bieten dabei die Möglichkeit,- bezahlte als auch unbezahlte Praktika bei-uns zu absolvieren. Bei den-bezahlten Praktika-
handelt es sich hauptsächlich um Pflic—htp-rakitika neben dem Bachelor- oder Masterstudiurn der Studierenden. Unbezahlte.
Praktika finden hauptsächlich im Rahmen von Schülerpraktika in der 9./10. Klassenstufe, 'Var-praktika vor dem dualen
Studiengang, Praktika im Rahmen einer/s Umschulung-f SchulalI-SChlusses statt... Der Pra kitkums—zeitrauru Wird dabei von“ den
Schülen/Trägern vorgegeben 'und es sind meist kurze Praktika.

”Dienstleistung-s-
keine Angabe

zentrum Berlin AöR

Messe Berlin GmbH
Da die "Messe Berlin GmbH auch in der'Vergangenheit nur bezahlte Praktika angeboten hat, kann hier keine. Aussage
gemacht werden. “Schülerpra ktika-sindi in der Auswertu ng- nicht-enthalten.

Stromnetz Berlin

GmbH

In der Stromnetz Berlin werden“ Studenten als Praktikant*innen oder Werkstude.nt*innen nach Bedarf-=-e'ing_esetzt und vorrangig I
durch gezielte Ausschreibungen gesucht. Aufgrund der Änderung der Richtlinie ist keine erhöhte. Nachfrage. z-u-verze‘ic'hnen.
vor allem werden Pflicht-praktsika nachgefragt.

STADT UND LAND
Wo-hnbauten-GbmH

keine Angabe

'I'nvestitionsbank

Berlin Aö’R'

Eine stärke Nachfrage mit speziellen Bezug auf die geänderte Richtlinie konnten wir nicht feststellen. Das aufgeführte Beispiel.
ist für die IBB auch-nicht maßgeblich. Viel-mehr war der angefragte Zeitraum "2020-2022 idruch-die Heraus-ferderungen der
Carona-Pandemie geprägt. Das sowohl auf'Seiten der Unternehmen als auch auf Seiten der'Studierenden. Das'ist u.a_.- auch
der Grund für die --geri'nge Anzahl durchgeführter Praktika in der |B‘B.

Sein-Fit“:
iV A. 24

25/6;

entsus.--s:-. entwarf "nur desch=rnuchemrne
S 19111-1557

Nein bestimmte Einsatzbereiche werden nich't‘verstärkt nachgefragt.
Darüber hin-aus gilt, dass-wir von uns hera.u__s- keine Praktikanten (es gibt- keine Ausschreibungen) suchen, sondern wir vergeben
diese ausschließlich auf Nachfrage (Initiativbewerbungen). Der Anstieg der vergebenen Praktika in 2022. resultiert dabei
vordergründig aus 3 Gründen: Die HOWOGE hat heute einen höheren Bekanntheitsgrad,- was zu mehr Anfragen fiihrt. Die

HOWOGE 'HOWOGE ist heute größer und kann daher mehr Einsatzmöglichkeiten bieten. Die Einschränkungen der letzten 2-Ja'hre
Wehnungsbau— "aufgrund der Carana --Pandamie sind deutlich minimiert
gese'll-sehaff mbH Wir bieten dabei die Möglichkeit, bezahlte als auch unbezahlte Praktika bei uns. zu absolvieren. Bei den bezahlten Praktika

handelt es sich hauptsächlich um P’tlic-htprakitika neben dem Baehelar- oder Masterstudium der Studierenden... Unbezahlte;
Praktika finden hauptsächlich im Rahmen van Schülerpraktika in der 9./10. Klassenstufe? Vorpraktika vor dem" dualen
Studiengang, Praktika im Rahmen einer/s Umschulung! Schulabsc-h'lusses statt. Der Praktikums-zeitraum Wird dabei uan den
Schul'earügern vorgegeben und es sind meist kurze Praktika.

IT-Die—nstleistungs—
zentrum Berlin AöR

keine: Angabe

Messe Berlin GmbH
Da die Messe Berlin GmbH a'uc-h'in der Vergangenheit nur bezahlte Praktika“ angeboten hat; kann hier keine. Aussage
gemacht-werden.-Srchiilerpraktika sind in der Auswertung nicht-- enthalten.

Stramnet-z Berlin

GmbH

In der-Stromnetz Berlin werden Studenten als Prakti.kant*innen oder Werkstudentflnnen nach Bedarf-eingesetzt und verraing_ig___
durch gezielte Ausschreibungen gesucht. Aufgrund der Änderung der Richtlinie ist keine erhöhte Nachfrage. zu verzeichnen.
Vor-allem werden Pflichtpraktika— nachgefragt.

STADT UND LAND __ _ .._ _ ._ = _ __ _ kenne. Angabe
Wohnbauten-GbrnH
' Eine stärke Nachfrage mit speziellen Bezug auf die geänderte Richtlinie. kannten wir nicht feststellen. Das aufgeführte Beispiel
Investitionsbank "ist für die IB’B auch nichtmaßgeblich._Viel mehr war der angefragte Zeitraum i2020-2022-‘druch die. Herausfarderungen— der
Berlin-Aal??? _Carana-Pandemie geprägt. Das sawahl auf'Seiten der Unternehmen als auch auf Seiten derStudierenden. Dias. ist u-.a. aucn

der Grund für diegeringe.Anzahl.durchg'ef;ührter Praktika in der lBB.

den???"
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WB‘M Wohnungsbau—
.gesellschafi' Nein;

Berlinh'Mifle mb-H

616

Fit-11693.6: Anmüriouf d‘eSChnfihChEäÄ-nfmw
sefiFin

S 19/14557

WEM Wohnungsbau-
gesellschafi Nein—.3
Berün'hMifle mb‘H
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Ä'F'P Praktikanten

Allgemeine methodische Hinweise
Rechtsgrundlage
Gesetz- über- die. Statistik der Personalstruktur und- der"
Fersenalkosten- im unmittelbaren Landesdienst (Ferse
nalstru-ktur-s'tati'stikges'etz —. PSSG) vom 2 Damm:-
bei-EOOe-GVB-L,2610;.-Jg:.‚ Nr.48“ vom 14.- Dezem
bef'I'Z-Üüä S, 490...
Datenerhebung
In den einzelnen Personalverwaltungen.dezentralHer—“i
hondene Beschäfiigtendaten werden in ps‘eudonymigä
si'erter Form über eine Schnittstelle aus dem Verfahren
integrierte: PersonalVer‘waltunQ monatlich. an die Zent—
reale Persana[Strukturdatenbank derStatistikstelle Perser-
nal bei der Senatsverwaltung für Finanzen übergeben.

„Stand der Ergebnisse“
l_'n die Ergebnisse des 'Bericht'sm'onats sind die in den
‘zwei Folgemonaten in den PerSonalstellen eingepfleg-
--ten rückwirkenden Änderungen eingeflossen. Dashietßt;
Berichtsmonat und Stand. liegen zwei Monate auseinan-
der. Erst-“zu diesem Zeitpunkt ist ein relativ-stabiler Da—
itenistan’d erreicht.-

Erundgesamtheit
Di'ejGrundg'e:samtheit' umfasst Beschäftigte des; unmlt

--telbaren Landesdie-nstes', die im Verfahren Integrierte
PE-rsenalverwaltung gefü'hrt'werd'en, --.und zwar-der“

i! Hauptverwaltung und der
. BezirksVerwaltun’gen.

Ein-bezogen sind die Beurlaub'ten und.die-‚geringfügig
Beschäftigten. Seit 201'4isind die'Beschö'ftigte-n der?E
Berliner Forsten mit Tüt-igkeitenin der Waldarbeit' in der
Ha-uptvemalt’ung und-ab Januar 2017 die Beschädigt-
'ten in der Parkraumbewi'rlschaftung in den Bezirksver?
‘Waitungen in der Grundgesamtheit enthalten. Ab dem
Berichtsjahr “2019 sind die; BeSChöftigten der Wehr-
maehtsauskunttstelle _(WASt) nicht mehr in der Grund—9e
samtheit enthalten. I _

Die Beschäftigten des Verto'ss'ungsgerichtshotes werden
der Hauptverwaltung zugeordnet; Sie'S-s-ind dem Einzel-
plan 06 - Senatsverwaltung für Justiz, Vielfalt und A—n_ti--
diskriminierungzugeordnet.

Nicht enthalten“ in derGrundggesamtheit:sind die Bei-
sehdftigten
- der Verwaliu n-g: des-“anbgeordnetennauses
. des? Rechnungs-hote's
- “des: Berlinei’ Beaüffraägten furDetenschuizundinfer

mationsfreihjeit
' der-Betriebe nach-"5 26 LHO
F .d'er'Eigenbetriebe-.

Beschäftigte. in Ausbildüng
B-esChüfti-gte in Ausbildung gehören nicht "zu der übli—
chen-.Auswertu ngsgrundgesamthei-t derStatist-ikstelle
Bersenal und werden als separate Grundgesamtheit
geführt.- Diese Personengruppe- wird in einem“ gesonder-
teriTEil. des Berichtes ausgewiesene

Beschäftigte in tätig-Eigenbetriebe
Es. können die Eigenbetriebe ausgewertet werden, “die
über das Verfahren Integrierte Personalverwaltung gee'
"führt-werden. Beschäftigte de'r Kindergärten Nordost!
Kindertagesstätten Berlin Süd-West, Kindertagesstätten
-'Sü.dst und die verbeamteten Beschäftigten der Kin-
dergärten City, Kindertagesstätten. Nordwest’ werden

über das Verfahren Integrierte “Personaltrerwaltungabt—
..-gerec-h.net. Diese Personengruppe gehört nichtzu der
j-Grundgesomtheit und wird nur-*fiir Anfragen ausgewieru'
riet.
'Genauigkeit
Die Onalitöt der Pers'analstruIdUrstatistik "hängt weseflts
lieh davon ab, wie die aus dem Verfahren Integrierte;
Personalverwaltung erhabenen “Merkmale vor Ofn ge+
pflegt-werden. Sofern die Merkmale bedeutsam-für die:
Bez-ügezahlung sind, sind sie-als zuverlässig anzusehen-,-

__Zeitliche Vergleichbarkeit-
' Bei einem Vergleich der Auswertungsergebnisse über
die Zeit sind mögliche Veränderung-ander-Grundge-
samtheit u. a. durch Ein— und Ausgliederungen-“van Bei
hörden/Bereichen in den bzw. aus dem unmittelbaren
Landesdienst Berlin zu berücksichtigen.

„Geheimhaltung und Datenschutz
Nach 5'- 16 LSta-tG sind Einzelangaben grundsatztieh
-;_geheim zu holten, soweit durch i'besondere Rechtsver—
schritten nichts anderes bestimmt ist;

;.Alt1er
Es wird das Alter ausgewiesen das arten den Beschafie
ten im Berichtsjahr-erreichtwird

Beschäftigte in Aqildung
Beschäftigte in Ausbildung gehören nicht-zu der-übli-
ehen Auswertu ngsgrundgesamtheit d:e—r?5Statistikstetb
Personal und werden alsseparate Grundgesamtheit

;.;gef_ührtu‚nd gesondert _a usge‘wiesen.

Au-szu bildende im Proktikum/Vo‚(Wiener-ist“ Beschat
tigte'in Austaildung miteinemp.Praktikumsa-Nelentersa
VErtrag.
Geschlecht _
„Das: Gesetz zurÄnderu n’g der in :d;as-"Geburte..n'regisftger
einzutragen-den Angaben erm'ögliCht “mit Wirtin n’g min
22. Dezember 2018-,- die Eintragungen der Angeben
„diirers“-und „ohne Angabe"'im GeburtenregiSter
(5 45m5 22 Abs.3 P'StG). Das entsprechende Geis'
schlechtsmerkmal hat somit vier mögliche Ausprägun:
;.;gen';_ männlich, weiblich, divers, ohne Angabe.

"Gemäß 5 10 PSSG'(Personalstruktursta-ti‘stikgesetz)
'.i—.V‚_.‚rn..5' 16 LStatG (Gesetz über die: Statistik imoLend
Berlin.) sind Einzelangaben“ "über persönliche u'nd'äis:ac:h.lif—'
--.che-Verhältnisse.grundsätzlich geheim zu; halten; Die:

EieflStilrsteile Bewertet _ _
"es! nur esnätsvem"; ettung fiirFinanzen Wiese?14557

Ä'F'P Praktikanten

Allgemeine methodische Hinweise
Rechtsgrundlage
Gesetz- über- die. Statistik der Personalstruktur und- der"
Fersenalkosten- im unmittelbaren Landesdienst (Ferse
nalstru-ktur-s'tati'stikges'etz —. PSSG) vom 2 Damm:-
bei-EOOe-GVB-L,2610;.-Jg:.‚ Nr.48“ vom 14.- Dezem
bef'I'Z-Üüä S, 490...
Datenerhebung
In den einzelnen Personalverwaltungen.dezentralHer—“i
hondene Beschäfiigtendaten werden in ps‘eudonymigä
si'erter Form über eine Schnittstelle aus dem Verfahren
integrierte: PersonalVer‘waltunQ monatlich. an die Zent—
reale Persana[Strukturdatenbank derStatistikstelle Perser-
nal bei der Senatsverwaltung für Finanzen übergeben.

„Stand der Ergebnisse“
l_'n die Ergebnisse des 'Bericht'sm'onats sind die in den
‘zwei Folgemonaten in den PerSonalstellen eingepfleg-
--ten rückwirkenden Änderungen eingeflossen. Dashietßt;
Berichtsmonat und Stand. liegen zwei Monate auseinan-
der. Erst-“zu diesem Zeitpunkt ist ein relativ-stabiler Da—
itenistan’d erreicht.-

Erundgesamtheit
Di'ejGrundg'e:samtheit' umfasst Beschäftigte des; unmlt

--telbaren Landesdie-nstes', die im Verfahren Integrierte
PE-rsenalverwaltung gefü'hrt'werd'en, --.und zwar-der“

i! Hauptverwaltung und der
. BezirksVerwaltun’gen.

Ein-bezogen sind die Beurlaub'ten und.die-‚geringfügig
Beschäftigten. Seit 201'4isind die'Beschö'ftigte-n der?E
Berliner Forsten mit Tüt-igkeitenin der Waldarbeit' in der
Ha-uptvemalt’ung und-ab Januar 2017 die Beschädigt-
'ten in der Parkraumbewi'rlschaftung in den Bezirksver?
‘Waitungen in der Grundgesamtheit enthalten. Ab dem
Berichtsjahr “2019 sind die; BeSChöftigten der Wehr-
maehtsauskunttstelle _(WASt) nicht mehr in der Grund—9e
samtheit enthalten. I _

Die Beschäftigten des Verto'ss'ungsgerichtshotes werden
der Hauptverwaltung zugeordnet; Sie'S-s-ind dem Einzel-
plan 06 - Senatsverwaltung für Justiz, Vielfalt und A—n_ti--
diskriminierungzugeordnet.

Nicht enthalten“ in derGrundggesamtheit:sind die Bei-
sehdftigten
- der Verwaliu n-g: des-“anbgeordnetennauses
. des? Rechnungs-hote's
- “des: Berlinei’ Beaüffraägten furDetenschuizundinfer

mationsfreihjeit
' der-Betriebe nach-"5 26 LHO
F .d'er'Eigenbetriebe-.

Beschäftigte. in Ausbildüng
B-esChüfti-gte in Ausbildung gehören nicht "zu der übli—
chen-.Auswertu ngsgrundgesamthei-t derStatist-ikstelle
Bersenal und werden als separate Grundgesamtheit
geführt.- Diese Personengruppe- wird in einem“ gesonder-
teriTEil. des Berichtes ausgewiesene

Beschäftigte in tätig-Eigenbetriebe
Es. können die Eigenbetriebe ausgewertet werden, “die
über das Verfahren Integrierte Personalverwaltung gee'
"führt-werden. Beschäftigte de'r Kindergärten Nordost!
Kindertagesstätten Berlin Süd-West, Kindertagesstätten
-'Sü.dst und die verbeamteten Beschäftigten der Kin-
dergärten City, Kindertagesstätten. Nordwest’ werden

über das Verfahren Integrierte “Personaltrerwaltungabt—
..-gerec-h.net. Diese Personengruppe gehört nichtzu der
j-Grundgesomtheit und wird nur-*fiir Anfragen ausgewieru'
riet.
'Genauigkeit
Die Onalitöt der Pers'analstruIdUrstatistik "hängt weseflts
lieh davon ab, wie die aus dem Verfahren Integrierte;
Personalverwaltung erhabenen “Merkmale vor Ofn ge+
pflegt-werden. Sofern die Merkmale bedeutsam-für die:
Bez-ügezahlung sind, sind sie-als zuverlässig anzusehen-,-

__Zeitliche Vergleichbarkeit-
' Bei einem Vergleich der Auswertungsergebnisse über
die Zeit sind mögliche Veränderung-ander-Grundge-
samtheit u. a. durch Ein— und Ausgliederungen-“van Bei
hörden/Bereichen in den bzw. aus dem unmittelbaren
Landesdienst Berlin zu berücksichtigen.

„Geheimhaltung und Datenschutz
Nach 5'- 16 LSta-tG sind Einzelangaben grundsatztieh
-;_geheim zu holten, soweit durch i'besondere Rechtsver—
schritten nichts anderes bestimmt ist;

;.Alt1er
Es wird das Alter ausgewiesen das arten den Beschafie
ten im Berichtsjahr-erreichtwird

Beschäftigte in Aqildung
Beschäftigte in Ausbildung gehören nicht-zu der-übli-
ehen Auswertu ngsgrundgesamtheit d:e—r?5Statistikstetb
Personal und werden alsseparate Grundgesamtheit

;.;gef_ührtu‚nd gesondert _a usge‘wiesen.

Au-szu bildende im Proktikum/Vo‚(Wiener-ist“ Beschat
tigte'in Austaildung miteinemp.Praktikumsa-Nelentersa
VErtrag.
Geschlecht _
„Das: Gesetz zurÄnderu n’g der in :d;as-"Geburte..n'regisftger
einzutragen-den Angaben erm'ögliCht “mit Wirtin n’g min
22. Dezember 2018-,- die Eintragungen der Angeben
„diirers“-und „ohne Angabe"'im GeburtenregiSter
(5 45m5 22 Abs.3 P'StG). Das entsprechende Geis'
schlechtsmerkmal hat somit vier mögliche Ausprägun:
;.;gen';_ männlich, weiblich, divers, ohne Angabe.

"Gemäß 5 10 PSSG'(Personalstruktursta-ti‘stikgesetz)
'.i—.V‚_.‚rn..5' 16 LStatG (Gesetz über die: Statistik imoLend
Berlin.) sind Einzelangaben“ "über persönliche u'nd'äis:ac:h.lif—'
--.che-Verhältnisse.grundsätzlich geheim zu; halten; Die:
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-..ÄngeG-bien zum Geschlechtsm'er'kmcl erföl'gen in {der
Färim- „in-Egeimfmf‘" und „‚dnfrunter weiblich“; um 'bäi 93.
11119911 Fallzahlen Rückschlüsse-auf Einzelne Pe‘r'jspinEU
zu'venneidE-n, In der Spalte „insgesci:m1“ sind alle Merk-i
malßcwsprögungen „münnlich“, _.„.weiblich'“; „diverS“
und „ahne Angabäenihalien.

Di‘Ei-‘Siafi'sfikstelle-"Personal verwendet leihe-Sendergäi‘
reChibSprache, Sobald-gendergermhfe Bezeichnung—
gen‘ der allgen'ieingülfi-gen BerufSl-Ssifik'afionen Ufi'd
derübergeordneten Schlüssel-Systeme vorliegen: (ua
‚der-Klassifikafian der Berufe 2010 oder der ANS—“.1
Diensfi und Töfigkeiisbezeichnungien - .ADTä-SCh'l-üssei);
warden diese “.übernomm-En.

l Völlzfiifüqui'mlenfe
Diej'B'erechnung der-cz’hl-dEr Volke-111199111919111929—-
{9191 durch Aufsummieren der-indiVidu-ellen Arbeitszeiiä
'fbkbren der BeSchöfiigt‘en. “AuftretendeAbweichungen-
sind i'auf RundUngen bzwsäouf'die Aufsummierun'g zu un—
'täräg'hiedlichen Aggregation-(ebenen zurückzuführen,-

Zeichenerklorung
0; wenige-r als: die Hälfte von 1 in 991912191199-

'seiztein Stelle“, jedoch mehr als inihhis
- nichts- vorhanden-

Z’dhlenwert- unbeko nn1i oder geheim zu halten:
[f ]_ Zahlenwert“ in: Klammern eni-spricht
I '— ‘Zu‘äd r'n'm-enq'sun9 mehrerer --Tdbel_lenfelder

1: Tabellenfach gesperrtweil..Aussug.e';nich1“stim-
9911 I
Angabe füllt i's ." "er an
grundsätzliche Änderung{innerhalbaeiner-
LR'eihe1.-diiexdän zeifliöheri Vergtench beemirach
1191

bei. der Benäteuemwaitung? für. Finanzen Fen- Prämien {gamma

.Ängaben -zum Geschlechtsmerkmel erfölgen incler
Ferm: „in-sgesemf‘" und „„sderunfer'“weiblich"; um beige-
ringen Fallzahlen Rückschlüsse-auf einzelne-rPe-rsenen
zu venneidEn.‚- In‘ der Spalte. „inegege'mf“ ‚sind alle Mark:-
melsxqusprötgungen „.münnlich“;weiblich“,„divers“
unfi- „ehrte. Angabe" enthalten.

DieT-Siefisflkstelle 'Persendl verwendefliei'nie genderges-
riechieäpmche. Sobald ‚gendergerech'fe Bezeichnun-
gen“ der-ellgemeing'ülfi-gen B-eruf3kl'ass‘ifiketienen „und
darübergeerd'ne'ren Schlüssel-Systeme vorliegen" (im.
de-r’Klessifikafio.n der“ B-erufe ZOiO oder der“ Amrsy
Üiensie und Tätigkeitsbezeichnungen - .ADT—S'Ch'lüs-sel);
werden diese übernommen. l

Vollzeiiöquivalenfe
Bie- Berechnu ng‘ der Zahlder „Vellzeiföqurvdle-nte_ä-xer-.s
folgt durch Aufsummieren derindiv'iduellen Arbeitsgem-
"fhkfer'en der Beschäftigten. Äuftrefende- Abweichungen
.s-i‘inä auf Rundungen bzwr äauf'.-die;.AUf-summierung zu“ und
“reserviedlighen _Aggrega-fionsebenen Zurückzufüfh’ren,

Zeilehen-erklö-rU'nsgg
6- weniger al‘sr die Hälfte am n“ l’ih' uer kamen TEE-

"5etzften Stelle, jedoch. mehrels Mehr-ä
- n'ichfs' vorhanden

Zemenwed unbekannf oder geheim zu heften;
E ‚]' Zeh-lenwerr in; Klammer-n en‘lsnrinht

E Zusammenfassung; mehrerer “Tabellenfeldelr
‚3': Tubeuenfach gesperrt; weil Aussage mehr-einn-

uell
_ Angabe füllten-1er an

I ,gfundsüizliehe Ändernn9i'innerhelb.z;.ei'ner
.Iäei.he‚;dieden ze'iflichen'uergifieh beech
H91"
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Ä H'Ereusge‘ber'
"Statistik-stelle Perseneit
bei der Senatsvemmfimgsi’ürl Fit'tenäen
ÄKlejsterst-reße59 I
-—10179' Berlin“

Hemus'Zeger‚-_ Re'feretsleitung-
Telefbn 030 9020 — 2375
'Tdefox 030. 9020 - 2658

ESti-stikstelle Personal.
' bei der. Senatsverwaltung für FinnttZBn
Für die Durchführung der Perspn‘qlst'ruktursteti-Stik'furden
unmittelbaren LendesdiEnst Berlin wurdEdieä'SiQti'stikSteIIe'

Personal bei der für. die. Überwachung und Steuerung der
"Persen'e-lausgeben zuständigen senotsverwaltu_ng‚- der

Senatsverwaltung für Finanzen, eingerichtet“. Sie ist
entsprechend 5 2 des “Personalstruktur‘stetietikgese'tzes-
--ergenieetorieeh-‚_; personetl und räumlich von den anderen
Qrgani-setionsei'n'heiten getrennt und; abgesehettet.

ÜiäjStdtiS-fiksteiie “Personal ist“ eine-amtlich“ betraute Stelle
E"ziJ-C'I_B.Ul’chfühf."“9 einer LandeSS-tdtiStik? ih'i"--'S'i'htjte des 5-316
Abs.2 .Lend'eesta'tistikg'esetz.‚

Dies-Statistikstelle Personal ist/zurfwohtun-Qi d_et-Gru..rtd.5ätie
der ’Neutralitöir der Objektivität und Wissenschettiicnen

.U'nflbhüiigigkgij- bei der Erhebung, Aufbereitung,

3 D-“me‘lui‘QWU-"d Analyse der Bahn-verpflichtet.

“Wem?14557

Auskünfte
Kersti'n DöringiKahl:
Telefon 0301 9024-- 35251
E—Moil SENFINStotietikistelt'e;@senfinä-ägffimgg

Intranet _ _

“WM“*e-th-de/Vwb/stahshkateuepersonal
Internet _ _ _ _ . _
'hfiPSfl/Wwviberlingdelsen/finenzettlpfifämfiiz
permnolstdtistik/ertikel.13543.php-

‚.© Statistikstelle Personal.
bei-der Senatsverwaltung türFinunzen
Für nichtgewerbliche Zwecke sindfve'rvielfältigung und
unentgeltlicheVerbreitung .queh aus-zug-‚sweiSe“gesiffittet;
Auch die Verbreitung Via Internet,- Intranet-oder als? Print-ist
ni.cht-"-_einges-ehrünkt und bedarf keiner e'usdtüekiiehen
Genehmigung d 'urch dieStatistikstelle- Personei.

Eine: Quellenangabe ist jedech erforderlich. Die
'Stetistikstelie' Personal bei deriSenatsverwaltungfür"l"
Fingertmn, Berlin, ist als Herausgeber in den
.QUellennachweis- aufzunehmen. Änderungen,
Streichungen/Kürzungen oder Auslegeungen, neue-

Gesteltungen: oder: senstige Abwandlungen sind eis Helene;
kenntlich zu machen bzw. im Quellennechweis mit dem.
Hinweis “zu versehen, dass “die“ Daten _geündertgnur alle?
Berechnungsgrundlage.“verwendet:oder-verändert
dergeetelit wurden

bei. dar Senntenenuannn'g? für Ftnänzen

Impressum

. Hamusg'eher-
.Stei'i'stikätellePeree'nel.
“bei der"Szenetsire-Mntlthnggati-ir Finanzen
Kleeteretrdße:- 59
210'179: Berlin

Miezeus'zeger, Referateleifturrg
TE-lälfitn 030 9029 -* 2375
Täle‘fcrx 030 9020 - 2'658

Etütistikstelle Personal.
bei der Senatsverwaltung ttir Fimnzen.
Für. die Durchführung der Personalstrukturstntisiikfür den
unmittelbaren Landesdienst Berlin wurde die: Statistikstellei
Persene-l' bei der 'tü'r die Überwachung und Steuerung der}
_Piersenelnusgeben zuständigen Senatsvemnltunsr der
Sendt'fsuemeltung für Finanzen, eingerichtet; Sie ist
entsprechend “ä“ 2=des Personalstruktußtutistikgesetzee-
«ergenieatorisdh-‚npersonell und räumlich von den anderen.
Ürgnniaafionseinheiien"getrennt“ undt-obgeschetteh

IDie-Tätetistikstelle Personal i-ei einejdmtlich [betreute Stelle
eur: Buchführung einer Landes-Stetistih im=riSihnedes gw
‚Abs. .‘2 Land'eSStati'stikgesetz.

UiE-eSlflTiafiksfelle Piersnhfil ist zur:'WC;J.hrun;g_ der-GfuridSütie:

der 'Neutrcilitiit'. der Obj'ekiiVitöt und. Wissensnhnfitichett
Unabhängigkeit'bei der Erhebung, Aufbereitung,
'Dinnstellung- und Analyse der Unten verpflichtet.

Meeaswltem
„Fee Praktikanten

Auskünfte
Keratin Döringhlinhl;
Teleten 03.0 “902-4: --. 35251
Ee—Mdil SE‘NF-INStdtietik'stellemen'fi'mheirlithde;

i-n’trnnet -
mm».interninentwendetenknalleenereennl

Internet _ . . .. _ .
hfine/Z-wwwberli'mdersenr‘finnnzen!Demmv
persendlstatietik/flrt'ikel.'13543.php-

1©=Statistikstelle Personal .
bei der Senatsverwaltung für Finanzen
Für nichtgewerbliche. Zwecke sind Vervielfältigung und
unentgeltlicihe Verbreit'ung du'c'h du-sz-u'gsweise-zgestatifief’.
Auöh die Verbreitung via Internet, Intranet“ oder als; Print-Lief
"nicht-1dngesehrönktiund bedarf keiner ausdrücklichen-l
iG‘e‚n'aeltmig-u-n'ghdürch die Std'ti'stiikstelle Persenü‘l,

"Eine: Quellenangabe ist jedoch erforderlich. Die
Sie-tisiikstelle Personal bei der Send‘tsverwdltuhggfiir
Finanzen, "Berlin, ist als “Herausgeber in -.den-
.Que_l_l_ennac':hw.eis-- aufzunehmen. Änderungen,
Streichu'ngen/Kürzungen OdEr Auslassungen, neue
Gestaltungen oder senstige Abwandlungen sind ein edlem
kenntlich zu machen bzw. im Quellennechweis mit dem
Hinweis zu ‚versehen, dass:die Daten geändert, nur die
'Bierechnungsgrundlege verwendet redet-‚verändert
dargestellt wurden-.-


